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vesehmg der Ruhr.
Bon Freiherr von Leisner .

Mitglied des Reichstags und des
Ausschusses für Auswärtig « Angelegenheiten .

Aus Parts erschallt immer wieder trotz der
betrübenden Ultimatumsannahme . trotz Frie¬
densvertrags von Versailles und trotz Friedens -
»nstandes der gebieterische Ruf nach der Beset¬
zung deS RuhrgebietS .

In aller Schärfe muß wieder einmal der un-
Steuerliche Rechtsbruch, die einzigartig daste -
hende Vergewaltigung allen Rechtes, beleuchtet
werden, die ein solcher Vormarsch von Entente-
truppen nach Deutschland mitten im Frieden be-
deuten würde .

Hierzu mutz ich auf die Verhandlungen zurück¬
gehen , die ich vor 18 Monaten als Vorfitzender
der Deutschen Friedensdelegation tat Versailles
Mit den Staatsmännern der Entente schriftlich
Und mündlich geführt habe:

Anfang November 1S19 übersandte mir Herr
Clemenceau eine Note , in der unsere Unter-
schrift unter das sogenannte Schlußprotokoll ver-

> langt wurde . Dies Protokoll stellte die Nicht -
ersüllung verschiedener Waffenstillstandsbediu -
gnngen durch uns fest — n . a. die Versenkung
der deutschen Kriegsflotte in Scapa Flow durch
Admiral von Reuter — und legte uns neue,
schwere Verpflichtungen und Strafen auf . Die
Hauptbestimmnng lautete :

„Sofern Deutschland diesen Verpflichtungm . .
Nicht nachkommen sollte , behalten fich die Alliier -
ten vor . alle militärischen und anderen
Äwangsmaßregeln zu ergreifen , die sie für an-
gezagt erachten.

"

Ich habe hiergegen fofort Einspruch erhoben
>Nld den Pariser Ententevertretern auf das dort-
lichste erklärt, daß wir es auf das äußerste an-
kommen lassen würden , che wir den Alliierten
öas Recht zum Einmarsch in deutsches Gebiet
einräumen würden. Das hieße,den Krieg
>ür den Friedenszustand weiter be -
>t e h e n lassen . Nach Wochen mühsam» ,
öfters vor dem Abbruch stehender Verhandlun¬
gen sahen endlich die gegnerischen Unterhändler
dir Berechtigung unseres Standpunktes rtn.

Am 8. Dezember 1919 ließ mir Herr Clemen-
ceau eine Note zugehen , wonach die Entente an-
erkannte, daß sich vom Eintritt des Friedens -
instand es an die Folgen einer Nichterfüllung
vertraglicher Verpflichtungen durch Deutschland
Nur « ach deu allgemeinen Bestimmungen des
Friedensvertrages sowie nach den Völkerrecht -
lichen Verfahrensarten bestimmen sollten.

, Um sicher zn gehen, haben wir diese Auffassung
'A meiner Note vom IS. Dezember 1919 mit sol-
Senden bestätigt :

.Die Deutsche Regierung nimmt davon Kennt-
vis . daß nach der Abficht des Obersten Rates
ix»S w dem Schlutzprowkoll vorbehalten - Recht
to militärischen und sonstigen Zwangsmaß -
segeln nur Geltung haben soll , bis durch die
Inkraftsetzung des Vertrages der Friedenszu -
'tand hergestellt ist nnd daß nach diesem Zeit--
vunkt die Erfüllung der im Protokoll vorgese-
^ nen Verpflichtungen nur durch die allgemeinen
Bestimmungen des Friedensvertrages sowie
^Urch die allgemeinen völkerrechtlichen Versah-
^Nlgsarten gewährleistet sein wird.
. Herr Clemenceau antwortete mir hierauf
Einerseits mit folgender Note vom 28 . Dezent-
°er :

^ „Was die Sicherheitsmittel betrifft , von deren
Anwendung die Mächte hoffen absehen zu kön-
^ n , so möchten sie feststellen, daß die Deutsche
Regierung hinreichend davon unterrichtet ist,
? ^nn nach der endgültigen Wieder -
Herstellung des FriedenSznstandes
? ie Anwendung von SicherheitSmit -
! ^ ln , wie sie der Krieg mit sich
Dringt , ihr Ende gefunden hat , an-
^ rerseits die im Vertrage vorgesehenen beson¬
nen Matznahmen sowie die vom Völkerrecht

Anerkannten verschiedenen Verfahrensarten ge-
Anwendung finden werden ."

. An keiner Stelle sieht der Friedensvertrag
?n Recht vor , aus irgendeinem Grunde in deut-
!Zes Gebiet vorzumarschieren . Dies geht ja
Aon klar aus der Tatsache hervor , daß unsere
Gegner nns durch die Unterzeichnung deS
Ahlußprotokolls zwingen wollten , ihnen das
^ echt zum Einmarsch nach Deutschland zu xe-
fahren . Auch das Völkerrecht kennt natürlich

Recht zum Einmarsch in das Gebiet eines
Nemden Staates mitten im Frieden nicht .

. Ich habe den gegnerischen Unterhändlern
Nöenüber dies stets in der allerdentlichsten
^ ° lse betont . Wir waren völlig einig , daß mit

Inkrafttreten des Friedensvertrages —
f - h. mit dem 10. Januar 1920 , einVormarsch
I* dentsches Gebret nur nach vorhe -
! ' Ser Kriegserklärnng erfolgen
kg nnte .

Sie. Die Entente weiß das auch gaM genau.
M daher systematisch auf den Mnserenz

Paris und London versucht , sich durch die
v/ohnng Mt einer Besetzung der Ruhr „ge -

° h » heitsrechtlich " die Möglichkeit eines

weiteren „friedlichen " Vormarschs nach
Deutschland offen zu halten .

Immer wieder müssen wir vor aller Welt be-
tonen , daß ein Vormarsch in dentsches Gebiet
den glatten Bruch meiner Pariser Verhandlnn -

gen , den Bruch des Friedensvertrags von Ver -
sailles , den Bruch des Völkerrechtes bedeutet .

Unsere Gegner dürfen sich nicht wundern ,
wenn Deutschland eines Tages aus ihren eige-
nen Rechtsbruchen die Folgerungen zieht .

Entspannung in vberschlesien .
I . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drabtet :

Nach den letzten aus Oberschlesien vorliegen -
den Nachrichten ist man in Berliner politischen
Kreisen überzeugt , daß der Annahme des Höfer -
schen Säuberungsplanes keine Schwierigkeiten
mehr im Wege liegen , um so mehr als es fa
bekannt ist, daß erstens Chamberlain die Zu -
stimmung der englischen Regierung erklärt hat
und daß auch Briand sein Einverständnis zu
diesem Plan gegeben hat . Danach müßte also
Oberschlesien vom Tage der Gültigkeit der Ver -
einbarnng ab in sieben Tagen von den Jnsur -
geuteutruppeu geräumt sein . Die aus Oppeln
zurückgekehrte parlamentarische Kommission ,
deren Führer , Ministerialdirektor Freiherr von
Maltzahu , schon am Donnerstag abend im
Reichskabinett über seine Eindrücke berichtete ,
vertritt im allgemeinen die Anschauung , daß die
Interalliierte Kommission von der Notwendig -
keit der Durchführung des Höserschen Planes
überzeugt sei , und daß sie noch in dieser Woche
einen Entschluß fassen werde , ihn zur Dnrchfllh -
ruug zu bringen . Unter dem Eindruck dieser
Mitteilungen sind die Parteiführer , die der er -
wähnten Sitzung des Reichskabinetts ebenfalls
beiwohnten , zu Verhandlungen unter sich sowie
mit ihren Fraktionen zusammengetreten , um
die Konsequenzen aus der Lage zu ziehen . Das
wichtigste Ergebnis bei diesen Beratungen ist die
Tatsache , daß die Dentschnationalen ihre Zu -
stimmuug dazu gegeben haben , daß ihre ober -
schlesische Interpellation auf unbestimmte Zeit
vertagt wird . Wesentlich hat zn diesem Ent -
schluß eine Kundgebung des oberschlesischen
Zwölser -Ansschnsses beigetragen , der die Beant -
wortung und Diskussion dieser Interpellation
für unzweckmäßig , ja für gefährlich erklärte .

Man kann heute noch nicht sagen , welche El «-
mente den Stimmnngs umschwung, der offenbar
vom Ministerium Briand und Loucheur endlich
auch auf die französischen Mitglieder der Jnter -
alliierten Konrmission sich ausgebreitet hat , her -
beigcführt haben . Aus den Gedanken , die der
bekannte Politiker Marcel Hutip im „Echo de
Paris " erörtert , könnte man folgern , daß in
Frankreich tatsächlich die Ueberzeugung durch-
dringt , daß Deutschland ohne Oberschlesien nicht
existenzfähig ist und daher auch für Frankreich
vielmehr ein Schaden , als ein Nutzen sein würde .
Aber es scheint auch , datz die mannigfachen Hin -
weise der deutschen Presse auf die Tatsache, daß
die Losreitzuug des oberschlesischen Industrie -
gebietes von Deutschland das Ende der Regie -
ruug Wirth bedeuten würde , nicht ohne Eindruck
geblieben sind. Das Kabinett Wirth , das die Er¬
süllung des Londoner Ultimatums als Haupt -
punkt auf sein Programm stehen hat . ist durch
die bündige Erklärung festgelegt , daß diese Er -
füllung ohne die oberschlesische Industrie nicht
möglich ist . Man sieht aber in Paris allem An-
schein nach ein , daß unter der Kanzlerschaft von
Dr . Wirth diejenigen Verhandlungen , die Frank -
reich am meisten am Herzen liegen , sich immer
greifbareren Ergebnissen nähern . Also hält man
das Nachgeben in der Oberschlesischen Frage
heute für das kleinere Uebel .

Man muß Natürlich nur noch abwarten , ob er -
stens Frankreich bei der Stange bleiben wird
und ob zweitens du Einfluß der alliierten Trnp -
pen in Oberschlesien und der Einfluß Korfantys
auf feine Banden stark genug ist , um den sieben-
tägigen Räumuugsvertrag , wenn er abgcschlos-
sen wird , auch in der Tat umznsetzen .

Eine Note der deutschen Regierung .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 24 . Juni . Die deutsche Regierung
hat der Botschafterkonferenz nach -
stehende Note übermittelt , die auch den Regie -
ruugen in London , Paris und Rom übergeben
worden ist : Die deutsche Regierung beehrt sich
anbei eine Zusammenstellung von Nachrichten
zu übergeben , durch die erwiesen wird , daß die
polnische Armee den Aufstand in Oberschlesien
mit allen Mittel unterstützt . Beim Umfang ,
den diese Unterstützung angenommen hat , ist
nicht daran zu zweifeln , daß die Vorgänge auch
in den nicht militärischen amtlichen Kreisen
Polens bekannt sind . Aussagen von polnischen
Gefangenen und Ueberläuseru , sowie amtliche,
den Gefallenen abgenommenen Papiere haben
das gleichzeitig nachgeprüfte Material der An -
gaben geliefert . Daraus ergibt sich, daß das
zielbewußte Streben der polnischen militärischen
Dienststellen in jeder Weise die polnische Ans-
standsbewegung fördert . Gleichzeitig aber auch
diese dem Völkerrecht widersprechenden und den
Erklärungen der polnischen Regierung entgegen -
gesetzte Tätigkeit nach Möglichkeit zu ver -
schleiern.

Bisher konnte die Teilnahme von Angehört -
gen nachstehender polnischer Truppenteile « in-
wandsrei festgestellt werden (hier werden die ein-
zelnen Truppenteile aufgezählt ) . Gefangene
sagen aus , daß folgende geschlossene polnische
Truppenteile nach Oberschlesien gesandt wurden
(folgt die Auszählung der geschlossenen Forma -
tionen ) . Ferner ist festgestellt» daß in den pol-
nischen Truppenteilen VorgeseKe ihre Unterge -
benen zur Meldung nach Oberschlesien ansgesor -
dert und sich nicht gescheut haben , den Befehl zum
Abmarsch geschlossener Einheiten nach Oberschlc-
sien zu geben , wenn die Zahl der Freiwilligen
den Erwartungen nicht entsprach . Leute , die sich
freiwillig nach Oberschlesien meldeten , entfernten
sich mit Wissen ihrer Vorgesetzten von der Truppe
oder erhielten unbefristeten Urlaub . Beim Ge-
neralkommando in Posen' empfingen die Leute
Zivilkleider , Geld , falsche Papiere , nnd Marsch-
befehl . Die Angehörigen der polnischen Armee
müssen, soweit sie nicht von der militärischen Ver -
waltung in Zivil eingekleidet sind , die polnischen
militärischen Abzeichen von der Bekleidung ent -
fernen .

Das Ueberfchreiten der Grenze nach Oberschle-
sien vollzieht sich für einzelne Leute , geschlossene
und angesammelte Trnppen und sür den Nach-
schnb noch immer ohne Schwierigkeit , obwohl
nach der Erklärung der polnischen Regiernng
gegenüber den alliierten Regierungen , die
Grenze völlig gesperrt sein soll . Besonders muß
hierbei auf die Tatsache hingewiesen werden ,
daß nach Aussagen von Angehörigen der 23 . pol -
nischen Telegraphenabteilung eine für militä -
rische Zwecke neuangelegte unterirdische Fern -
sprechverbindung von Cezschlowitz nach dem
oberschlesischen Gebiet besteht.

Auf Grund dieser einwandfreien erwiesenen
Tatsachen erhebt die deutsche Regierung erneut
nachdrücklich Einspruch gegen die Unterstützung
des polnischen Aufstandes in Oberschlesien von
Dienststellen -und Angehörigen der polnischen Ar-
mee. Sie ersucht dringend die alliierten Regie -
rungen , nunmehr durch geeignete Maßnahmen
die endgültige Sperrung der oberschlesisch -pölni -
schen Grenze sicher z« stellen nnd damit den vor -
stehend geschilderten Ucbergriffen polnischer Sol -
daten und Truppenteile , sowie dem Nachschub
über die Grenze ein Ende zu bereiten . Gleich-
zeitig darf sie erwarten , dcch seitens der alliier ^
ten Regierungen der polnischen Regierung nach-
drücklichst jede fernere und auch nur verschlei-
erte Unterstützung des polnischen Aufstandes in
Oberschlesten untersagt wird .

Der Note ist eine Reihe von Anlagen beige-
fügt , die den schlüssigen Beweis sür die Behaup -
tung der deutschen Regierung liefern .

Das amtliche Abstimmungsergebnis.
~

<Eigener Drvbtbericht.»
Berlin , 24 . Juni . Das amtliche Organ der

Interalliierten Kommission in Op-
peln veröffentlicht jetzt die amtlichen Äbstim -
mnngszahlen . Danach haben <iv Prozent der
Stimmen für Deutschland gelautet . Von
sämtlichen Gemeinden haben 25 Prozent eine
deutsche Mehrheit erhalten . In den drei
Wahlkreisen Kreuzburg . Leobschütz und
O b e r g l o g a n ist nach amtlicher Feststellung
überhaupt keine Gemeinde mit polnischer Mehr -
heit . Im ganzen Abstimmungsgebiet ist eine
einzige Stadt mit polnischer Mehrheit
festzustellen, nämlich Ait - Bernn im Kreise
Pleß , wo 1172 polnische und 255 deutsche Stim¬
men abgegeben worden sind.

Die Tätigkeit des Roten KreuzÄ.
«Eigener Drahtbericht .)

w . Oppeln , 24 . Juni . Am 22. Juri fand in
Sch off schütz <Kreis Rosenberg ) die Freilas -
sung weiterer Persönlichkeiten , die durch die ge-
geuwärtigen Zustände in Oberschlesien ihrer
Freiheit beraubt waren , durch Vermittlung des
Internationalen Komitees vom Roten Kreuz
statt . 450 bisher von den Insurgenten inter -
nierte Deutsche wurden ihren Angehörigen zu-
rückgegebeu. Das deutsche Rote Kreuz hat die
Fürsorge übernommen .

Angriffe auf deutsche Postbeamten.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Benthe » , 24. Juni . Nachdem seit drei Ta¬
gen der Postve .rkehr mit dem Ententezug
behelfsweise wieder aufgenommen ist, waren be-
reits am ersten Tage dieser probeweisen Post-
Wiederaufnahme die deutschen Postbeamten
schweren tätlichen Beleidigungen durch die
Polen ausgesetzt . Die Insurgenten , die ans dem
Beuthener Bahnhof das Regiment führen , ver -
suchten , den deutschen Postbeamten die deutsche
Kokarde von der Mütze zu reißen . Tie Beamten
leisteten Widerstand . Der Vermittlung der Post -
direktion gelang es , den Vorfall beizulegen .

Die heukige Aummer unseres Blattes umfaßt 10 Seileu.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 24. Juni .
Die Sitznng beginnt kurz nach 1 Uhr . Auf

der Tagesordnung stehen zunächst
kleine Anfragen .

Abg . v . Schoch (D . Vpt . ) fragt , was die Regie¬
rung unternehmen wolle gegen die empörenden
Mißhandlungen und Beschimpfungen , die
deutsche Staatsbürger von französischen
Offizieren und Mannschaften in Oberschle -
sien erfahren haben .

Ein Regier » ngsvertreter erklärt , die
Regierung habe wiederholt bei der interalliier -
ten Kommission gegen diese unerhörten Vor -
gänge protestiert , ohne daß bisher Abhilfe ge¬
schehen sei . Gegen einige besonders schwere
Fälle , deren Darstellung der Regierringsver -
treter auf den Tisch des Hauses niederlegt , sei
nenerdings P r o t e st erhoben worden .

Auf die Frage des
Abg . Dr . Temmler ldutl . ) , ob den ober -

sch lesischen Einwohnern der durch die pol -
nischen Insurgenten angerichtete Schaden er -
setzt werde , erklärt ein Regierungsver -
treter , mit Rücksicht auf die schwebenden Ver -
Handlungen müßte sich die Regierung die Anr -
wort noch vorbehalten .

Abg . Benermann (D . Vpt . ) fragt , waS die
Regiernng zum Schutze der Deutschen in Polen
getan habe , um ähnliche Deutfchenpogrome
zu verhindern , wie sie in O st r o w o vorgekom -
men sind .

Ein Regierungsver treter bestätigt ,
daß bei den Pogromen in Ostrowo hauptsächlich
Deutsche und Juden geschädigt worden sind. Die
polnischen Zivil - und Militärbehörden haben
nichts getan , um die ihnen bekannten Vorberei¬
tungen zn den Pogromen zu verhindern . Die
polnische Regierung habe allerdings die Verhü -
tung ähnlicher Vorfälle zugesagt : aber trotzdem
seien schon wieder neuePogrome im Gange .
(Hört ! Hört ! ) Von der polnischen Regiernng
müsse nachdrücklich der Schutz ihrer Staatsbür -
ger deutscher Abstammung gefordert werden .
«Verfall .)

Abg . Dr . Marej ^ y sD . Vpt .) protestiert in
einer Anfrage dagegen , daß das Auswärtige
Amt auf Veranlassung der französischen Regie -
rnng die Filme „Die schwarze Sch m a ch"
uud „Abenteuer eines Fremdenlegio -
närs " verboten hat , während im französi -
schen Film ungehindert die allergrötzte Dein -
scheuhetze getrieben wird .

Ein Regiernngsvertreter antwortet ,
die Entscheidung der Reichsprüfungsstelle über
die deutschen Filme stehe noch aus . Die Regie -
ruug versuche mit allen Mitteln , gegen die Deut -
schenhetze im Auslande vorzugehen .

Darauf wird der Staatsvertrag über die '
Ueberleituug der Was ferstraßen
von den Ländern auf das R ei ch^ dcbattelos
an den Fünferausschuß überwiesen .

Der Gesetzentwurf über die Ueberleituug von
Re ch t s a n g e l e g e n h e i t e n der Konsn -
largerichtsbarkeit wird in zweiter nnd
dritter Lesung debattelos angenommen .

Der Gesetzentwurf , wodurch die Gültigkeit des
Kohlensteuergesetzes

bis zum 31. März 1922 verlängert wird , stndet
in zweiter Lesung Annahme .

Abg . Ryffel (U .S .) begründet einen Antrag
seiner Partei auf Sozialifierung der
Kohle » Wirtschaft .

Abg . Löffler (Soz .) stimmt diesem Antrage zu.
Im Hammelsprung werden dafür 99 , da-

gegen 122 Stimmen abgegeben . Das H a n s ist
somit beschlußunfähig .

Der Präsident eröffnet um Uhr eine
neue Sitzung .

Abg . Dr . Hertz (U.S . ) erinnert bei der dritten
Lesung der Kohlen st e^r ervorlage daran ,
daß vor einem Jahre der Reichstag einstimmig
eine Entschließung angenommen hat , die die
Sozialifierung der Kohle verlangt . Mit Rück«
ficht auf diesen rechtsgültigen Beschluß zieht der
Redner den neuen Sozialisiernngsantrag zu .
rück. Die Kohlensteuervorlage wird sodann in
dritter Lesung angenommen .

Es folgt die dritte Beratung des Gesetzent-
wnrses über den

Staatsgerichtshof .
Bei der Beschlußfassung über dieses Gesetz ,

das eine Versassnngsänderuug bedingt , ist die
Anwesenheit von zwei Drittel der Reichs -
tagsabgcordneten notwendig .

Abg . Dr . Hertzfeld (Komm .) begründet noch -
mals die ablehnende Haltung seiner Freunde zu
der Vorlage . Der Staatsgcrichtshof würde die
Macht des Parlamentes ausschalten , ivenn er
nach der Vorlage zusammengesetzt werde .

Die Vorlage wird ohne weitere Aussprache
angenommen . Die Schlußabstimmung
wird auf Vorschlag des Präsidenten ausgesetzt ,
da die erforderliche Anzahl von Abge
ordneten nicht anwesend ist .

Es folgt die . zweite Lesung des Gesetzentwnr -
kes zur beschleunigten Erhebung des v



Karlsruher Tagblatt , Samstag , den 25 . Juni 1921Mr . 173 . Seite 2

Nc?chs »otopfers und der Vcrmögenszuwachs -
stener .

Abg . Dr . Helfferich (dntl . ) erklärt , seine Frak -
tton verzichte auf die Wiedereinbringung der im
Ausschuß abgelehnten Anträge, - weil die Regie -
rung die Wünsche der Auslandsdeutschen
durch ewe besondere Borlage erfüllen wolle .
Die starke Veranlagung des Reichsnvtopfers
wirke auf die schwächeren Existenzen wie eine
Guillotine . Wir hoffen , daß die Regierung die-
fen Fehler bald beseitigen wird.

Abg. Ruffel (US .) . Der Ausschuß hat die
Vorlage nicht verbessert , sondern verbSsert .

Abg . Geyer (Komm .) macht die Rechte dafür
verantwortlich , daß aus dem Rcichsnotopfer
durch die Verteilung über 30 Jahre eine neue
Steuer geworden sei .

Abg . Dr . Helfferich (dntl .) bezeichnet die Be-
hanptung . daß die Besitzenden noch keine Opfer
gebracht hätten , als eine Unwahrheit . Sie hät-
ten allein 1920 18 Milliarden aufgebracht .

Reichskanzler Dr . Wirth : Die törichte Be-
hauptung , daß die Lohnsteuer eine Verschärfung
der Einkommensteuer sei , entbehrt jeder Be¬
gründung . Die Frage der Erfassung des
Besitzes wird eine der größten politischen
Kragen sei», die den Reichstag binnen kurzem
beschäftigen werden. Der Stichtag vom 8L De¬
zember 1919 war zweifellos ein Unglück. Die
Vertreter des Mittelstandes sind die Op -
fer der politischen Katastrophe geworden, ' sie
haben die größten Opfer gebracht . Jetzt
gilt es, die Besitzer der Produktionsmittel zu
erfassen . Das wird aber erschwert , wenn jetzt
die Brandfackel des Parteihaders in das Par¬
lament geworfen wird . Jetzt müssen alle zu»
sammenstehen , die praktische Arbeit leisten wol -
len. (Beifall .)

Vizepräsident Dr . Bell : Der Reichskanzler
sprach von törichten Reden . Ich stelle demgegen -
über fest : Es gehört zu den ältesten Traditionen
des Reichstages , daß hier nie törichte Reden ge°
halten werden ! (Große Heiterkeit .)

Abg . Keil (So ».) : Wir haben einige Bedenken
gegen die Borlage , werden ihr aber dennoch zu-
stimmen .

Abg . Geyer (Komm .) kündigt für die kommen --
den <Äeuerberatungen die heftigsten politischen
Kämpfe an .

Die Vorlage wird hierauf in der A u s f ch u ß-
fafsnng angenommen . Im Anschluß
hieran wird der Gesetzentwurf noch in dritter
Lesung angenommen .

SS folgt die zweite Beratung des
Nachtragsetats .

Beim Etat des Reichswirtfchafts -
rat es wendet sich der

Abg . Scholz (D . Vpt . ) gegen den Ausschuß«»-
trag auf Beseitigung der Freifahrkarteu
für die Mitglieder des Reichswirtschaftsrates .

Abg . Hoch (Soz .) empfiehlt dagegen die An¬
nahme des Ausschußantrages , der daun mit ge-
ringer Mehrheit angenommen wird . Ohne
weitere Debatte werden hierauf die Etats des
Reichswirtschaftsrates und des R e t ch s f ch a tz°-
Ministeriums angenommen .

Beim Etat des Reichswehr ministe -
r i u m s führt

Adg . Künstler (U .E .) Beschwerde über de»
reaktionären monarchistischen Geist ,
der sich in der Reichswehr breit mache.

Abg . Schoepflin (Soz .) fragt , aus welchen
Gründen ausgeschiedene Offiziere fort -
wcchrend weiter befördert würden .

Reichs wehr minist er Dr . Geßler antwortet , es
handle sich dabei nur um die Aufarbeitung von
Beförderungsangelegenheiten , die bald abge-
schloffen sein würden .

Der Etat wird bewiligt .
Dam » wird die Beratung der Novelle für

Angestell tenversicherung
fortgesetzt .

Abg . Lambach (D .N . ) tritt für die Vorlage ein .
Abg . Andre (Zentr .) : Die Vorlage ist ja besse-

rungsbedürftig aber sie ist notwendig. Die
Frage einer Verschmelzung mit der allgemeinen
Arbeiterversicherung kann erst gelöst werden ,
wenn die Reichsversicherungsordnung grund-
legend reformiert wird . Wir und die Deutsch-

Runst unö Wissenschaft.
Ein Zugendwert Slingers aus seiner Karlsruher

Akademiezeit in der Vadifchen Kunsthalle .
Die Badische Kunsthalle hat einen neuen

Kunstgewinn zu verzeichnen , der gegenwärtig im
Saale der Neuerwerbungen ausgestellt ist . Die
Witwe des verstorbenen Professor Max Kltnger
in Leipzig , hat , wie schon berichtet , ein nnbekann -
tes Jugendwerk ihres Mannes der Kunsthalle
als Geschenk überwiesen , das besondere Beach-
tung verdient . Das Gemälde , ein Stilleben , ist
mit so überraschender Technik gemalt , daß nur
wenige den späteren Klinger darin erkennen
werden . Auch kennen wir nichts derartiges in
Klingers Werk . Auf einem Tischchen, das ein
bnnier Teppich bedeckt ^stehen ein Gipskops , ein
Blumentopf , eine Messingschale , eine Muschel,
geschmackvoll beisammen , drappiert von einem
dunkelblaueu Vorhang und einem zartblauen
Stoff . Jan Hintergrund sieht man die graue
Atelierwand und in hellem Holzrahmen ein
dunkleS Bild , das offenbar einen Freund mit
Mütze und Palette darstellt . Das Licht fällt von
links herein , blitzt in der Schale , schimmert in
den Stoffen und hebt die kreidige Plastik des
männlichen Gipskopses aus granen Schatten
und grünen Blättern . Die Malerei ist breit
und fett , al prima , mit einer Bravour und
Frische , die ganz erstaunlich ist . Die BeHand-
lung des Teppichs , des Messings , der Stoffe

' kann an Verheers Vorbild gemahnen , dessen
Dresdener Gesellschaftsbild der junge Maler ge-
wiß studiert hatte . Kurzum , ein Bild , das für
einen Akademieschüler ungewöhnlich gut ist und
das es geiviß verdiente , in eine Galerie zu ge-
langen , auch wenn sein Maler späterhin nicht
berühmt geworden wäre .

Was nun dies Bild sür Karlsruhe bedeutsam
macht, ist die Tatsache , daß es in der Karlsruher
Akademie gemalt worden ist . Es wird nicht
Vielen bekannt sein , daß der junge Klinger als
Siebzehnjähriger aus Leipzig nach Karlsruhe
gekommen war , um die Akademie zu besuchen.
Wir finden ihn auch in der Stammrolle der

Demokraten wollen dahin wirken , daß dieses
Notgesetz möglichst rasch verabschiedet wird .

Abg . Thiele (D . Vpt .) bestreitet , daß die
Mehrheit der Angestellten auf dem ablehnenden
Standpunkt des Abg . Giebel der Vorlage gegen-
über steht.

Abg . Aufhäuser (U .S .) : Die Vorlage ändert
nichts an der sehr reformbedürftige » Vermal -
tung der Aogestelltenversicherung , die 80 % der
Einnahmen verschlingt . Die Vorlage ist ein-
seitig für die Interessen der Versichernngsan -
stalt , schädlich aber für die Interessen der Ange -
stellte»» und versucht einen scharfen TrennungS -
strich gegen die Arbeiter zu ziehen .

Abg . Bartz (Komm ) fordert die Verschmelzung
der Angestelltenversicherung mit der allgemeinen
Arbeiterversicherung .

Mit eiuer kirzen Erwiderung eines Regie -
rungsvertreters schließt die Aussprache .
Die Vorlage geht an einen sozialpolitischen Aus -
schuß .

Nächste Sitzung : Samstag mittag 12 Uhr .
Kleine Borlagen .

Schluß : 7 Uhr .
Das Auslandsschädengeseiz.

Berli «, 24. Juni . Der 24 er A»»sschutz des
Reichstages hat die erste Les »mg des Aus »
landsfchädengesetzes begonnen . Der
Bund der Auslandsdeutschen E . V . als dessen
Vertreter Geheimrat Grosse , Dr . Bach (früher
Riga ) , Rechtsanwalt Dr . Einhorn (früher Pa -
ris ) erschienen waren , trat für die Gleichstellung
des Ausländsdeutschen nrit den aus den abge-
tretenen Gebieten und den deutschen Kolonien
vertriebenen Reichsangehörigen ein . Abände -
rungsanträge wurden dem Ausschuß unter -
breitet .

Deutsches Reich.
Aus dem Bayerischen Landtag.

Von unserem Münchener fr .-Korrefponden -
ten »vird uns gedrahtet : Im Geschäftsord -
nungsausfchuß des Bayerischen Landtages
wurde der Antrag der U .S .P . auf Hastenlassung
d . h . Strafunterbrechung für die Abg . Toller ,
Nikisch , Eisenberger , Sauber , Hags -
meist er und Schmidt , die zur Zeit wegeu
Hochverrat Freiheitsstrafen verbüßen , mit allen
Stimmen gegen die der Sozialisten abge -
lehnt .

Gemeinsame Front.
Wie uns unser Münchener Korrespondent

drahtet , haben sich die insgesamt 26 Verbände ,
welche sich die Bekämpfung der Schuldlüge und
die Aufstellung einer Gegenliste über die seind-
licheu Kriegsgreuel zur Aufgabe gemacht haben ,
zu einem einheitlichen ^ eichsverband zusammen -
geschlossen , an dessen Spitze als erster Vorsitzen -
der Legationsrat a. D . Dr . Freiherr von Lers -
ner , der ehemalige Vorsitzende der deutschen
Friedensdelegation , steht.

Die sächsischen Alehrheitssozialdemokratea .
Wie uns unser Dresdener C - Korrespondent

drahtet , findet in Leipzig am 2. und 3. Juli
der Landesparteitag der sächsischen Mehr -
heitssozialdemokratie statt . Die radikale Chem-
nitzer Gruppe hat zum Parteitag einen Antrag
eingebracht , worin es als dringend notwendig
erklärt wird , daß der Landesparteitag die Frage
der politischen Einigung verwirkliche .
In dem Antrag heißt es : Da die Verhältnisse
in Sachsen für eine Einigung der s o z i a l i st i -
schen Parteien günstiger liegen als im
Reiche, entstehe auch für das sächsische Prole -
tariat eine umso ernstere Verpflichtung . Die
S .P .D . schlägt deshalb vor , sich auf den Boden
der realen Tatsachen zu stellen »md von Partei
zu Partei in unverbindliche VerHand -
l u n g e n zu treten wegen sofortiger Bildung
einer politischen Arbeitsgemeinschaft mit dem
klar gesteckten Ziele einer späteren organisato -
tischet» Vereinigung . Der Kampf ftt der Presse
und bei den Wahlen ist auf das äußerste einzu -
schränken, alle Kraft ist gemeinsam gegen den
Feind von rechts und links zu richten . Daraus
geht hervor , daß es auf dem Parteitag zu
ernsten Auseinandersetzungen zwischen der radi¬

Akademie in den Jahren 1873—75 in der An¬
tikenklasse verzeichnet . Den bestimmenden Ein -
flnß scheint ai^f ihn damals ein Maler geübt
zu haben , der i «73 aus Weimar nach Karlsruhe
berufen worden war , nachdem er in Weimar ,
München und Italien feine Maltechnik vervoll -
kommnet hatte . Max Gussow , der durch seine
realistischen Genrebilder Aussehen gemacht hatte
und der jede Eigenart ohne eine vorgefaßte
Lehrmethode zu schätzen und zu entwickeln
wußte , hatte » offenbar auch den vielbegabten

t achsen in seiner starken Persönlichheit erkannt .
erraten schon die Zeichnungen aus jener Zeit ,

die „biblischen Szenen "
(Dresden , Kupferstich-

kabinett ) oder die „Straße in Grötzingen " (Lcip-
zig , Museum ) die eigenwillige Persönlichkeit des
Jugendlichen , so beiveist uns nun das erwähnte
Stilleben , daß Klinger auch als Maler ein star -
kes und eigenes Talent besaß , das er später
neben seinem graphischen und bildnerischen
etwas verküinmern ließ . Das Stilleben muß
also — »nie das köstliche Selbstbildnis an der
Staffelei ( 1874) — unter Gussows Einfluß
1878/74 eutstanden sein . Es ist hier nicht weiter
auszuführen , wie Gussow (der neben Keller er -
folgreich gelehrt und geschaffen hatte ) 1875 einer
Berufung an die Akademie in Berlin folgte und
den jungen Schüler mit sich zog , wie Klinger sich
allmählich seinem Einfluß entzog uno eigene
Wege suchte , die ihn zu Menzels Bildern und
Rembrandts Radierungen » führten . Die Badi¬
sche Kunsthalle — die sich zur Aufgabe gestellt
hat . die Geschichte der Karlsruher Akademie in
den Werken ihrer besten Lehrer und Schüler an -
schaulich zu machen — ist zu diesem neuen Kunjt -
werk mit Recht zu beglückwünschen. K .

Galerie Moos.
Das Zeichnerische in der Malkunst drängt sich

erfreulicherweise gerade nach den Extravagan -
zen eines mißverstandenen Expressionismus ' in
den Ausstellungen wieder in den Bordergrund .
So finden sich in der Galerie Moos starke Blät -
tcr zu Dostjewskis „Raskolnikoss " von Will -
sried Otto . Sie sind auch als Mappe (Stein -
zeichnungen ) herausgekommen . An sich ist es
fast eine Unmöglichkeit , der geradezu lähmenden
Suggestivgewalt des russischen Dichters auf

kalen Chemnitzer und der gemäßigten Dres -
dener Richtung kommen wird . Bemerkenswert
ist , daß die Chemnitzer offenbar mit baldigen
Neuwahlen rechnen , doch ist nicht ausgeschlos -
sei», daß sie die Neuwahlen zum Reichstag oder
Sächsischen Landtag im Auge haben .

Evangelische Lanvessynode.
8. öffentliche Sitzung .

Vizepräsident van der Floe eröffnete ge-
stern vormittag 9 Uhr 20 Min . die Sitzung . Das
Hans setzte die Besprechung des Hauptberich -
t e s des Ev . Oberkirchenrais fort .

Abg. Schulz (Lib.) berichtete über die Ab-
schlntte Religionsunterricht an den höheren
Schulen , Jugendpflege und Jugendvereine . Der
Berichterstatter wünschte Förderung der Jugend -
vereine durch Gewährung von Mitteln . Di «
Kommission stellte den Antrag , eine Zentralstelle
für Jugendfürsorge einzurichten . Diese soll de-
setzt werden mit einem Geistlichen auS der Lan -
deskirche. Ferner soll ein Jugendpfarramt in
Karlsruhe errichtet »»erden . Der Berichterstatter
gedachte des kirchlichen Presseamtes , das sich gut
eingeführt habe und deshalb allgen»e »ne Förde -
rung verdiene .

In der Aussprache würdigte Abg. Schmitt -
henner - Wiesloch (Pos .) die Verdienste des
Pietismus um die J »»ge»rÄpflege .

Abg. Wurth (Pos .) würdigte die Arbeit des
Landesvereins für Innere Mission im Interesse
der Jugendpflege und verlangte , daß dies ? nicht
gestört werde .

Abg. Spies (Lib .) dankte der Kirchenbehörde
für die Einrichtung eines Jugendsonntags .

Abg. S e i tz (Pos .) teilte mit , daß der Finanz -
ausschuß für die Bewilligung der Mittel für das
Landesjugendamt und das Jugendpfarramt in
Karlsruhe eintrete .

Abg. Frl . Jan so n (Ldk.) bezeichnete das I »»-
gendpfarramt in Mannheim als vorbildlich für
alle Jugendämter .

Abg. van der Floe (Lib .) machte Mitteilung
von dem Jugendpfarramte in PsorzHeim .

Eine Entschließung des Ausschusses, nach der
die Landessynode die Gemeinden ausfordert , die
Jugendfürsorge zu fördern , wurde einstimmig
angenommen , ebenso auch die Anträge auf Er -
richtung einer Zentralstelle für Jugendpflege und
eines Jugendpfarramts in Karlsruhe .

Das Haus beschäftigte sich dann mit der Frage
des evangelisch - soziale » Pfarramtes .
Im Zusammenhange damit begründete

Ilbg . Wünsch (Bkb .) folgenden Antrag : „Die
bad . Landesfynode fühlt sich , im Bewußtsein der
ungeheueren sittlichen und materiellen Not der
gesamten Welt , zu der Kundgebung gedrängt ,
daß sie den Geist des gegenlvärtigen Winschasts -
systems und internationalen Machthungers als
unvereinbar mit dem Geiste Christi zurückweist.
Daher begrüßt sie alle diejenigen Bestrebungen ,
welche die Ueberwindung dieses Systems mit
seinen sittlich verheerenden Folgen zum Ziel
haben . Eine Genesung der Welt ist wur von
einer Regelung des Gesamtwirtschafts - und Völ -
kerlebens nach christlichen Grundsätzen zu tichof¬
fen. Insbesondere fordert sie von der Kirchen-
regierurlg kräftigste Unterstützung derjenigen
Vereinigungen , welche auf der Gru »»dlagc eines
»»ereinigten Weltprotestantismus eine Erörte¬
rung und Verständigung über internationale
Fragen herbeiführen wollen, "

Abg. Seufert (Lib .) würdigte die TätigteU
des Evangelisch-Sozialen Kongresses und der
kirchlich-sozialen Konferenz . Das wünschens -
werte wäre , wenn wir nicht ei« evcmgelisch - sozi-
ales Pfarramt bekamen , sondern lanter evan «
gelifch - foziale Pfarrer . Das kirchlich - soziale
Pfarramt muß politisch neutral sein. Die Zeit ,
daß man ans dem Evangelium wirtschaftliche
Programme ableite , scheine vorbei zu sein.

Abg. Bender (Pos .) : Das kirchlich-soziale
Pfarramt trägt feinen Namen noch nicht gauz
mit Recht. Der Träger des Amtes sollte eh«
mehr soziale Ausbildung erhalten . Nötig ist
auch eine Fühlungnahme mit den bestehenden
kirchlich-sozialen Organisattonen . Wir bedürfen

einem andern Gebiet der Kunst nahezukommen .
Daß es dem Maler gelungen ist . neben der
Dichtung überhaupt Eindruck zu machen, bedingt
schon einen erheblichen Grad von Anerkennung .
Mit farbigen , feinlinigen und zuweilen erotisch
betonten Zeichnungen ist G o e tz e vertreten .
Peter Halm ( München) bringt ein paar er -
lesene Proben seiner bekannten Radierkunst , in
der er schon große Erfolge hatte , als noch nicht
jeder Malersmann zur Nadel griff . Als ob das
Radieren nicht eine spezifische Kunst , sondern
nur eine unschwer zu erlernende Nebenübung
»oäre ! Mit halbem Schweigen und halbem Ge-
stehen stellen Julius Gerhardt nnd M .
Böhm einige Tafeln aus , die teilweise immer -
hin eine gute dekorative Wirkung erzielen . Kari
Lacroix bringt in breitem Vortrag gute
Aquarelle . Eine umfangreichere Sammlung
bietet Alex Sölden off . Vornehm im Ton .
in sozusagen schwebender Zeichnung wirken die
Bilder apart : so der Odysseus und die Landung
zum Fest . Judith ist originell in der Auffassung ,
aber kaum dem Geist der Dichtung entsprechend.
Zwei Frauenporträts sind wohl die beste Lei -
stung der ausgestellten Tafeln Soldenoffs . Von
Walter Lilie finden sich warm empfundene
Schwarzwaldlandschaften , von Gustav K u l l e -
r i ch Blumen und großlinige Gebirgsbilder , von
Friedrich F e h r einige Stilleben und das flott
skizzierte Bild der Tänzerin Liefel S . , verschämt
im Flur versteckt .

ßunslverein.
Von erheblicher Mannigfaltigkeit ist die der -

zeitige Folge der Kunstvereinsausstellungen .
Das Köstlichste bieten diesmal die Radierungen
in den Vitrinen . Sie stammen von dem be-
kannten Malerromantiker Ferdinand Stäger ,
der durch seine Beiträge in der „Jugend " weite -
ren Kreisen bekannt geworden ist . Es sind ent -
zückende Blätter in dem einmaligen Stil und
der Liebenswürdigkeit des poetischen Künstlers
ohne Anführungszeichen . Mozarts Reise nach
Prag von Moerike , Die Narrenburg von Stif -
ter , Waldleben , Eichendorffs Taugenichts haben
den Untergrund für eine liebliche Reihe inniger
Zeichnungen abgegeben . Die „Junge Liebe" ist
ein weinendes Volkslied . Eduard K ö l w e l

Erstes Dlatt
eine Stelle , bei der die Möglichkeit besteht, alle
die Dinge zu überschauen , die um unsere Kirche
gehen . Die Kirche müsse tu » , was sie könne , um
die Klüfte in unserem Volke zu überbrücke »».
Aufgabe der Kirche ist es aber nicht, sich in das
Schlepptau einer politischen Partei zu begeben.
Daß dies ganze kirchliche Gruppen tun , müssen
wir als falsch bezeichnen. Das Evangelium scheint
uns das einzige Heilmittel zu sein zur Besviti -
gung der sozialen Schäden . Die Erben Stöckers ,
von Bodelschwinghs und Wicherns sitzen nicht
beim Volkskirchenbund . v

Abg. Buck (Pos .) bat um eifrige und kritische
Mitarbeit beim kirchlich-sozialen Pfarramte .

Oberbirchenrat Nu z inger : Das soziale
Pfarramt hat das Generalsekretariat der evan-
gelischen Arbeitervereine zu führen . Die seit-
herige Tätigkeit des kirchlich -sozialen Pfarrers
war von gutem Erfolge . Der soziale Psarrer hat
auch den Arbeiterinnenvereinen zu dienen und
Arbeitersekretäre ausz »»btlden .

Nach einer kurzen politischen Auseinanderset -
zung zwischen Abg. Wünsch (Bkb .) und Wurth
(Pos .) wurde eine Entschließung des Ausschusses
angenommen , in der es heißt : Die Landessynode
lehnt es ab , für ein bestimmtes Wirtschaftssystem
Propaga »»da zu machen. Sie erkennt es als
Pflicht der Kirche an , auch das Wirtschaftsleben
unter dem Gesichtspunkte des Evangeliums zu
betrachten . Das Eva »»gelium CHristt ist das
alleinige Heilmittel für die Nöte unserer ZeU-
Die Synode fordert alle Geistlichen auf , das
Evangelium lauter und rein zu verkünden . —
Die Entschließung des Bolkskirchenbundes wurde
abgelehnt .

Abg. Schulz (Lib .) berichtete über den Ab -
schnitt .Lirchendienst " und wies dabei aus
die Schivächung des Kirchenbesuches durch sport-
liche Veranstaltungen hin . Den Kirchenbehörden
zollte der Berichterstatter Dank für ihre Mitwir¬
kung bei den Gottesdiensten .

In der Aussprache beschäftigten sich die
Abgg. oonderFloe und Ca m m e r e r mit den
kirchlichen Visitationen . .

Abg. Fischer (Ldk .) erklärte , die Früh - und
Abendgottesdienste fänden nicht die Bedeutung ,
die ihnen zukäme . In diesen Gottesdiensten lasse
man meistens die Hilfsgeistlichen predigen .

Abg. Kappler (Pos .) forderte , daß unser Boll
an das Kirchengehen zu gewöhnen sei. Bedauer¬
lich sei es , daß die Gebildeten selten Gäste in der
Kirche sind , auch sie sollten eifriger zur Kirche
kommen . Alle Schichten des Volkes sollten
des Segens der kirchlichen Geineinschast « i» '
entäußern .

Das Haus naHm folgende Entschließung an :
„Die Landessynode ruft allen Gemeindemitglie¬
dern , die durch fleißigen Besuch der Gottesdieinte
und des hl . Abendmahles der Kirche dienen , z» :
Wir grüßen euch , die ihr vom Hause des Herr »
seid . Die Landesfynode beklagt es , daß viele
Glieder unserer Kirche dem Gottesdienste und der
Abendmahlfeier fern bleibe »», sie ermahnt die
evangelischen Hausväter uitd Hausmütter 2tt
einer täglichen Hausandacht .

"
Abg. Renner (Pos .) wünschte eine gleich'

mäßige Gestaltung der Jugendgottesdienste .
Abg. Schulz (Lib.) stellte sich auf den entge-

gengesetzten Standpunkt und verlangt für diese
Gottesdienste eine größere Freiheit .

Prälat Dr . Schmitt henner ging auf
Wünsche der Vorredner ein .

Abg. Vogelmann (Pos .) verlangte « lue»
Schatz der hohe» kirchlichen Feiertage gegen el »>
Ueberwuchern des Sports .

Abg. vanderFloe pflichtete dem Vorredner
bei.

Prälat Dr . Schm itth e nue r : Die Ober-
kirchenbehörde hat wiederholt Vorstellungen be>
der Regierung erhoben gegen Entweihung der
Sonntage und des Karfreitags .

Das Hans nahm eine Entschließung an , in der
es heißt : „Die Landesfynode bittet die
freundliche Jugend , darauf zu achten, daß es «wP
nur gilt , den Leib tüchtig zu »nacheu, sondern auv
den Geist zu stählen . Die Jugend mutz hie*^
aus dem Worte Gottes die Kraft schöpfen , indem
sie den Gottesdienst regelmäßig besucht ."

ist in anderer Art als Stöger „literarisch " be-
einslußt . Man sagt bei ihm besser: kultur -
historisch beladen . Seine farbigen Zeichnungen
antiker Vorwürfe z. B . gehen durch mehrere
Kuustepochen . Antike in Rococo erfaßt und n«
heutigem Erkennen dargestellt . Eine gro «
Sammlung stellt Toni Elster (München ) auA
Die Waldstücke und Waffersujets sind einheitliw
im Stil und reizvoll durch ihre gedämpfte »
Farben . In anderer Art farbig stark
Jos . Eschbachs (Konstanz ) Tafeln . M « '
appetitliche Stilleben bringt E . T o e p f < >
Idstein (Frankfurt a . M .) . „Die rote Decke
enthält übrigens ein kleines statisches
men : die Krüge stehen auf einer senkrechte '
Tischtafel und fallen doch nicht herunter . Th . ®

J
'

f e r (Karlsruhe ) bringt neben anderem £I
gutes Selbstbildnis , sowie ein vortreffliches
trat des Geh . Hofrats D . Seine beste geg £> '

wärtige Leistung ist vielleicht die jüngere Da « .
auf dem Rohrstuhl . Friedrich F e 6 r bri «?
üppige Rosen , Caspar Ritter ein GenrebU -
Das Aquarell ist vertreten durch Fr . Schw e
m e r (München ) , der auch Radierungen mit «»e

fi
Kaltnadel ausstellt , und durch denKarlsruher o »
R ö ß l e r mit Architekturstudien aus Karlsru
und Bruchsal . Beachtliche Bleistiftporträts fl1
Margarete Ebers von hier .

Ueber die Bühnenkunstausstellung Emil B u
k a r d s ein andermal gesondert .

FlndribnS .

Dozentur für Keramik au der Berliner
uischen Hochschule . Eine planmäßige Dozen
für Keramik ist jetzt in der Abteilung für ^ ,
mie und Hüttenkunde an der Technischen y het
schule zu Berlin -Charlottenburg ue .» begrüß
worden . Der Minister hat sie dem Pnoatoo »'
ten Dr . Rieke .dem Chemiker bei der Bern
Porzellanmanufaktur , übertragen . ^

Personalien . Der Sonntolo «« und Arckäolo«<
3„

Baumstark an der Lenderschen Ltirallwau
Sasbach bei Achern erhielt « inen Ruf als Hon t
Professor für jüdische Geschichte und Literatur a »
Universität Bonn . Der in seinem Fach j ' uT. fuiifl
Swsland hochangeschene Gelehrte wird der -ö«1
Kols« leisten.
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^ o . Börner (Pos.) trat für Me Abhaltung
? WaldgottesSiensten ein . Die Geistlichen

für die Seelsorse freigemacht werden ,
^ bg. Ka tte rmann dankt« der Kirchenbe.
d ** für die Beurlaubung von Pfarrern für die

der Innern Mission .
Klein sLdk.) sprach den Männern Dank,

? Trweckungsprediger für die Kirche wurde«.
^ Eltos Schrenk und Samuel Keller.
Cpfl. Herrmann (Pos.) dankte dem Ober-
Unräte für die Förderung der Evangelisa-
^»saribeit. Di« Evangelisatton dürste aber n 'cht
7^ beurteilt werden. Das EvangelisationS-
?"tee gehe den Gemeinden mit Rat und Tat
l &tc Evangelifation au Hand .

Schulz (gib.) trat für die Einführung
^ apologetischen Vorträge » ein .
M . Seife (Pos. ) unterstützte ein« Bittschrift
J Diaspora-Gemeinde St . Blasien um Verbleib
-> > Pvstorationsgeistlichen.

-vrälat Schmitt henner bemerkte , die Kir-
? ?ehSrde müsse bei ihrem Standpunkte bleiben .

. Schul » (Pos.) befürwortet« ebenfalls i>i«
>. --be ans St . Blasien. Ein« Entschließung ,
^ Gesuch der Gemeinde St . Blasien, den dorti-
' Geistlichen zum Pfarrer der Landeskirche zu

^ nnen , der Kirchenregierung empfehlend zu
^ weisen , wurde gegen zwei Stimmen angc-
^ wien .
Ag . Schulz lLtb .) berichtete über den Ab -
Mtt „Kirchliche Aemter" und besprach dabei auch
^ Ausbildung der Geistlichen ? mit diese : Frage
Mftigien sich in der Aussprache die Abgg.
" Heinz - Grötzingen lPos .) , Geh. Rat

.? v « r (gib.) und v . Fr ey «Lib.) . Eine Enl-
Wßung , in der die Einführung deS Lehrvika -
M begrüßt wird, wurde einstimmig angenom -

hierauf vertagte sich die Synode auf heute nach-
VA Uhr.

Schluß der Sitzung 1 Uhr.
g. öffentliche Sitzung .

Präsident Keller eröffnete nm J/«4 Uhr die
rA»Ng. Zunächst wurden einige Gesuche er-

i^anu wurde d>ie Beratung des Hauptbe -
Sts fortgesetzt.

Schulz (Lib.) berichtete über den Ab-
^ ltt „kirchliche Aemter ".

Kappler (Pos. ) dankte den Missionaren
^ ihre Tätigkeit in der Landeskirche .
d?bs. Stultz (Pos.) forderte, daß die Pfarrer
? die Heranziehung des geistlichen Nachwuchses
? üht sein sollen.
Log . Dr . Fromme ! (Ldk.) sprach sich über die
zwikariate aus .

Jakob (Pos.) regte an. daß der Vikar in
• ' Predigt dem Pfarrer gleichgestellt werden

Die Seelsorgc sollte dem Pfarrer vorbe-'
te » bleiben. Vor dem Abschaffen der kleinen

freien möchte der Redner warnen .
Haus nahm eine Entschließung an, in der

Kirchenregierung aufgefordert wird, dahin
wirken , daß in großen Krankenhäusern selb-

'̂ >ge Pfarrstellen errichtet werden.
Ä Däublin (Lib . ) sprach sich für die
? lrsi>node aus . Die Psarrkonferenzeu sollten
? Eifer und Ernst gepflegt werden,
ĵ . Oberkirchenrat Sprenger dankte für
^ Anregung , die Psarrsynoden wieder in Kraft

to,
len zu lassen. Die Kirchenregierung werde
^ Freude dieser Anregung Folge leisten .

j.% . Bender (Pos.) bewrach das Verhalten
7 katholischen Kirche gegenüber den Misch -
'J- tt.
Ä Seitz (Pos.) sprach seine Freude über die
Mt des Evangelischen Bundes aus .

Haus nahm eine Entschließung an . in der
^ Errichtung der Schülerheime des Melanchton-
? kins in Wertheim und Freiburg begrüßt,

die Unterstützung des Vernns empfohlen
Jf - Eine weitere Entschließung wandte sich
Kgen . daß die katholische Kirche alle Misch-
? ? rchne kacholische Kindcrerziehung als Kon-
j^Nlat bezeichnet. Die Landessynode richtet an

^ Glaubensgenossen die dringende Mahnung ,
^ in « irre katholische Trauung uird Kinder-

chung zu willigen . Mit dem Schlußwort«
Berichterstatters Abg. Schulz war die Be-

des Hauptberichts erschöpft,
wurden nun Wahlen vorgenommen.

Katechismuskvmmtission soll von
>. Kirchenregierung gebildet werben : dabei soll

Wichst den Wünschen der Lehrerschaft Rech-
^ getragen werden. Zum Kirchentage
fcüfoa gewählt die Abgg. von Göler , Wurth, v .

als Ersatzmänner: die Abgg. Dr . Haas
Schulz; w die Kirchenregierung die "" "

R

h

FWVW u» - c, „
Wurth , Dr . Bauer , k) . Holdermann

t) 1 D. Klein,' als Stellvertreter die Abgg.
^ »rey , Fischer , Cammer« , von Göler, Herr¬
en . van der Floe.

^Mnit war der Tagungöstoff der Synode er-
». W . Im Namen des Hauses dankte Abg.
^ r? der Floe dem Präsidenten der Synode
i/ ^r für seine gütige, gerechte und unpartei -
^ Amtsführung.

^ cifident Keller wälzt« einen Teil ZeS
» .»kes auf den Vizepräsidenten und auf die
^

" ftführer ab.
Ag - Kappler (Pos.) sprach jrn Namen des"i " V * - - - .

Vf öcr Kirchenleitung das Vertrauen aus .
V \« •

Skhlutzgebete des Präsidenten Keller
% n -^ e Synode mit einer Ansprache des Kir
v. Präsidenten D . Muchow geschlossen .

Saöischer Landtag .

^
Die neue Gemeindeordnung.

S *1 unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
Landtagsausschuß für Rechtspflege und

Haltung hat am Dienstag , Mittwoch und
< i ^ rstag in fünf Sitzungen den endgültigen
'» ff * j,

Gesetzentwurfs einer badischen Ge -
«k^ Ndeorduung und den von den Abge -
^ >i Straub , Geck und Dr . Leser
^ .„ erstatteten umfangreichen Bericht fest -

Dabei wurde -auf demokratischen An-
!»tu«

° ' chlossen . daß im Gemeinderat bei der Be-
ix iund Beschlußfassung über Angelegen -

x Schulen eine Mitwirkung der
rttoitL.

et '*r<c&en und Schulärzte nach näherer
^ mL mnn &e§ Schulgesetzes , und soweit die

^ Regelung der Gcmeindcsatzung über

läßt , der Gemeinbesatzung stattfindet. Bei Be-
ratung und Beschlußfassung über Angelegen-
heiten der Armenpflege sollen je ein Geist-
licher der in der Gemeinde vertretenen an-
erkannten kirchlichen oder religiösen Gemein-
schaften, Vertreter der Lehrer nach näherer Re-
gelung der Gemeindesatzung , der Armenarzt ,
wo ein ' solcher bestellt ist , und der Beamte, dem
die Verwaltung der Polizei übertragen ist. in
Angelegenheiten der Gesundhettspolizei
mindestens ein Arzt, sofern ein solcher in der
Gemeinde wohnt, zugezogen werden : das Nähere
bestimmt die Gemeindesatzung . Die von sozial -
demokratischer Seite angeregte Einführung der
Volksabstimmung über Bürgeraus -
schußbeschlüsfe wurde mit S gegen 6 Stim¬
men abgelehnt . Die Regierung ließ ihre
Anregung auf Aufnahme einer Bestimmung fal-
len , wonach Bürgermeister und Ge -
meinderäte auch ohne Verletzung ihrer
Dienstpflichten aus anderen Gründen , welche
die Dienstführung sehr erschweren oder vereiteln
oder die staatlichen Interessen in schwerer Weise
gefährden, auS dem Dienste sollten entlassen
werden können .

In der Vollversammlung des Landtags wird
die Gemeindeordnung voraussichtlich in der
zweiten Hälfte des Juli zur Beratung kommen .

Der badische Landlag
wird am Montag , nachmittags S Uhr , eine
öffentliche Sitzung abhalten. Zur Beratung
stehen eine Gesetzesvorlage über die E l e k t r i -
zitätsverforgung des Landes und Ge-
suche.

ZubttüumS'Sporlwoche des 8. Z.V.
ZNeifiermannschastsspiel S . F . V. — Pönix 2 :3.

Nicht i>o6 Resultat des Sieges billxite den auKschlao-
gebenden Teil bei ftiefeni Treffen, das Hauptinteresse
war ö-araus gerichtet , die altcn Kämpen von 1009/10 ein¬
mal möglichst vollzählig auf dem grünen Ras«n vereint
zu sehen . Die Spieler waren zu diesem Stelldicheincus allen Himmelsrichtungen Deutschlands herbeigeeilt,einige haben sich in den lebten Jahren sportlich nicht
mehr betätigt, andere zählen wieder heute noch zu den
besten Spieler » der führenden Vereine ihrer Aufent¬
haltsorte. Alle ober setzten ihr Möglichstes ein . u« ihrenalten Farben größtmöglichste Ehr« zu machen . Die
Alten boten einen erstklassigen Subball : flottes Tempo,
schönes Zuspiel. Balltechnik und Ballbehendlnng waren
mitunter glänzend, zahlreiche Keinheiteu gäbe zu Rhen ,wie sie gute Liga nicht besser bieten könnte , ein Prova-
gawdasviel in wahrem Sinne des Worte » , der Höhe -
vunÖ der ganzen Hubikäumssvortwoche. Der Massen»
besuch dokumentierte am besten die Sympathie der
Karlsruher Sportgemeinde mit ihren alten Kämpen .
Wohl keiner d«r Tausenden hatte ein dertartig schönes
Spiel erwartet : jbe Zlltmeister lnrlxn mit ihrem Spiel
die Begetsterung der Massen für »en Futzballsport wie-
der zu heller Lohe eniacht .

Nachdem sich die Mannschaft nach Betreten des Plades
aufs herzlichste begrübt hatte , stellte sie sich dem tress-
lichen Stuttgarter Schiedsrichter R v s s i in der von
uns gestern schon mitgeteilten Aufstellung, Phönix kom-
vlett, KA .B . nur mit der Abänderung, dob an Stelle
des nicht eingetroffenen Breunig Schwarze als Mit»
tclläufer , an dessen Stelle Langer trat.

K .ft.33 . drängte die erste Viertelstunde und erhM dann
durch ein Eigentor des linken Phönirverteidigers die
Kübrun« . Nun kommt auch Phönix auf : « in scharfer
Schuh Krid ReiserS würbe zur ersten Ecke abgewehrt ,
bie noch eine brenzliche Situation vor dem K .F .B^Tor
im k̂>efol« e hat . Nachdem Phönix den »weiten Eckball
erzielt hatte , schiebt Reiser Otto in der 27 . Minute
das erste Tor und stellte den Ausgleich her. K.K.V.
swllt um . T r n m p p geht als Mittelläufer .
Schwarze an Trumpps Stelle als Berte,dwer . Künf
Minute « vor der Pause fällt durch Prachtschuf , För¬
derers das zweite Tor , im nächsten Augenblick »er-
Innbert aber nur das Glück den Ausgleich. Phönix er»
hält den dritten Eckball , der nichts einbringt . Halb-
»ett 2:1. Ecken 0 :3.

Während der Pause hielt NechunngSinsp. H u b « r am
Denkstein d«r Gefallenen eine Ansprach« und legte einen
Lorbeerkranz nieder.

Nach der Pause wird das Spiel noch schöner wie zu-
vor. Blitzschnell wechseln die Bilder , bis Phönix nach
einer Biertelstunde sich einige Minuten vorS K.FLZ .»Tor legt. Drei weitere Ecken, alle schön vors Tor ge-
geben, schassen gefährliche Situationen , bis schlieftliA
Fritz Reiser das »weite Tor schiebt und den Aus -
gleich herstellt . Nach knapp 10 Minuten schiebt Lei -
b o l d das dritte Tor , Phönix hat die Führung . Gleich
darauf erhält es die siebente Ecke . Phönix zeigt ein
wnirderbarcs Spiel , an die alte Glanzzeit gemahnend
und liegt daher einige Zeit in scharfem Angriff . K.F .B .
stellt mehrfach um und trägt nun ebenfalls einig« sehr
gefährliche Angriffe vor. Die letzten Minuten drängt
Phönix in schärfstem Tempo, vermag aber am Resultat
nichts mehr zu ändern, so batz Phönix als Sieger mit
3 :2 Toren da » Spiel beenden kann . EckenverhältniS
Mömr 7 . K .F .V . 0 . —g.

*
Sportwocke des K .F .B . Heute Samstag , nachmittags

Uhr, setzt der K .K.B , das Programm mit dem Schü-
Wettspiel Teutschnenreut gegen K .F .V . fort , an das sich
Sonntag vormittag ^ 11 Uhr ein solches »wischen Lud -
wigShafen 03 und K .F .V .-Schüler anreiht. Nachmittags
2 Uhr treten die Junioren des Vereins gegen K .C .
Freiburg an, so datz die Jugend als» reichlich Gelegen»
heit hat , zu zeigen , was sie unter I<vl>gemätzer Leitung
gelernt hat. Als würbiger Abschluß der sportlichen
Veranstaltungen ist aus Vi \ Uhr ein Wettspiel der
Ligamannschast des K .F .V . gegen den letztsährigen süd-
bayerischen Meister, Bavern München, angeletzt . Dies«
Mannschaft zu loben , ist üb « rflüssi « : ihre Fähigkeiten
sind zu gut bekannt . Dafür bürgt schon der Name ihres
ehemaligen Lehrers Townley , in dcffen Schule auch
K .F .V . früher stand . Da demnach zwei Mannschaften
mit gleichem System einander gegenübertreten . wird sich
bestimmt ein spannender Kampf entwickeln.

Zum Sporkfest der Techniken Hochschule
Karlsruhe.

Trotz der Ungunst der Witterung konnten fast all«
vorgesehenen Wettkämvfe abgehalten werden. Es
stehen nur noch aus : an Einzelkämpfen: Stabhochsprung
und 400 Meter- Lau >f : an ManivschaftSkämpsen : Faust-
ball. Handball. Schwedenstâffel und olympische Staffel .
Im Gepäckmarsch (26 Kilometer mit 20 Kttogr . Last»
ilfier Blankenloch—Graben—NeuSorf ging als erster
Zimmermann <mit 3 Stunden 30 Min .) durchs
Ziel. Die Sieger im Schwimmen «Dienstag nachmit »
tag im Rheinhafen) sind : 1(X) Meter-Brustschwimmen:
Leppmann «Akad . Schwimm- Gruppe» mit 1.50 .2 ; ICO
Meter Seitenschwimmen: Wiedemann ( Alemannia )
1 .28 .3 ; 100 Meter Handüberhand: Länrmlein «Nor-
mannia ) l .so .l : 100 Meter Rückenschwimmen : Wied «-
mann «Alemannia ) 1 .40.2 : Laoenitaffel 4X50 Meter:
Akad . Schwimm-Gruppe mit 2 .50.2 . M .

Turnspiele .
Scklagdallwettsviel M .T .V . — K .T .V . 184«. Don

nerstag abend 7 Uhr fand auf dem Engländervlatz das
B o r s v i e l mn die Gaumeisterschast im Schlagball
zwischen den ersten Mannschaften des Karlsruher Turn

Vereins 184« und des Männerturnvereins Karlsruhe
statt . Nach Platzwahl bezog zunächst K .T .B 46 den
Schlägerstand. Aber schon nach wenigen Minuten führt
M .T .V . nach schönem Zusauimeufpiel durch Abunirf
einen Wechsel herbei und hielt von nun an während 8b
Minuten fast ohne Unterbrechung den Schlägerftand be»
setzt. Steil » und weitgeschlagene Bälle , vom Publiknm
staunend bewundert, beherrschten daS Spiel und ermög-
lichten «S K .T.B . nicht, von seiner bemerkenswerten
Feldtechnik nenneabwerten Gebrauch zu machen . Oft
lieb eS M .T .V . mangels günsttger Schläge bis awf den
vorletzten Mann ankommen, der dann mit einer wun-
derbaren Kerze «Steilschlag) 10 Läufern den Weg bis zu
den Malstangen bahnte , worauf Nr . 12 «inen Weitball
fchlug. auf den alle 1« Mann ohne Gegenwirkung den
Schlägerstaird wieder erreichen konnten. Erst aegen
Schlub als sich K.T .B mehr und mehr eingespielt hatte
un» M .T .V durch das anstrengende Laufen sehr er-
müdet war. wurde das Spiel ausgeglichener und nahm
bis dessen Ende einen interessanten und wechselvollen
Verlauf . Die zu vielen Hunderten das Spielfeld dicht
umsSumenben Zufchauern waren voll befriedigt über
die glänzenden Leistungen beider Mannschaften. ES sei
deshalb schon heute auf das voraussichtlich <nn Dienstag ,
den S. Juli , abends 7 Uhr . auf gleichem Platz« statt-
findeuen Rück'piel aufurerksam geMacht. DaS Svi «l
enöete mit 110:45 Punkten fllr Mäniterturnverein
Karlsruhe. Mo.

Rudern.
Zttr Frankfurter Ruder- Regatta am IS . und 20 . Juni

wird u« S noch mitgeteilt : Frankfurt von jeher ueben
Berlin die bedeutendste deutsche Regatta , hat in diesem
Jahre die letztere , was die Zahl der beteiligten Mann -
schalten betrifft, erheblich übertroffen. Qualitativ war
sie ganz hervorragend und legte Zeugnis ab von dem
ungeheuren Aufschwung .den der Rudersport in der
Nachkriegszeitgenommen Hot. Die ausländischen Mann¬
schaften konnten gegen die Deutsch« 1 . Klais« keine Rolle
spielen: sie gewannen lediglich den Stüdentenmerer .
Der Karlsruher Rudersport war durch die
Alemannia vertreten, die durch ihre I u n i o r - Achter-
Mannschaft eine hochachtbare Leistung vollbrachte und
sehr beachtet wnrd« . Nachdem die Mannschaft durch
überlegene Siege in den Borrennen stch die Berechti-
guug zur Teilnahme an zwei Achter-Hauptrennen er-
kämpft hatte, belegt« st« in diesen gut« 2. Plätze gegen
gan» hervorragende Gegner. Im Rennen um den
2. Achter verlor sie g«gen die Senior - Mannschaft der
Osfenbacher Undine nur mit wenigen Metern und hätte
bei etwas weniger Mißgeschick dieses Rennen gerade so
gut gewinnen können. Da sich die Offenbacher Undine zur
Karlsruher Regatta am 3 . Juli gemeldet hat . ist der
Alemannia Gelegenheit gegeben , stch aus dem heimisch«»
G« wäss«r mit ihrem Be »wing« r nochmals zu mess« n.
Der Alemannen -Achter ift noch erheblich verbesserungs-
sähig und läßt sür die ferneren Wettkärnpfe gutes er»
warten. Jedenfalls kann der Karlsruher Rudersport
der Alemannia dankbar sein , dab sie durch diese ge-
lungene Frankfurter Expedition eine Stärkung seines
Ansehens in den deutschen Rudersportkreisen bewirkte .

Ans Bädern und Surorten .
Hcrrenalb . Die Zahl ver Fremden betrug

bis »um 22. Juni 2223.

Letzte Nachrichten .
Neue Verhandlungen über den Wiederaufbau.

«Eigener Drahtbericht.)
Paris , 24 . Juni . Wie der „Petit Parisien " mit-

teilt , werden in öer kommenden Woche VerHand -
lungen zwischen Staatssekretär Bergmann ,
Guggenheimer und Loucheur über den
Wiederaufbau geführt werden . Die Frage öer
Beteiligung deutscher Arbeiter am Wiederauf-
bau , die Minister Nathenau »n Wiesbaden
angeschnitten hat, werde auch besprochen werden .
Die erste Unterredung sei für Dienstag festge -
fetzt.

t. Paris , 24. Juni . Mg . Drahtber .) Die po-
litifche Aufmerksamkeit konzentriert sich hier auf
die Fortsetzung der Verhandlungen von Wies-
baden , die bekanntlich in Paris am 27 . Juni
stattfinden sollen. Die deutschen Bevollmächtigten
werden am Samstag abend hier eintreffen. Die
Verhandlungen sollen am Montag beginnen.
Gleichzeitig wird Sorge getragen, Engiand und
Italien von den in Wiesbaden erfolgten Ver-
Handlungen in Kenutnis zu setzen. In Italien
scheint es einigermaßen befremdet zu haben , datz
es nicht von Anfang an auf dem Lausenden ge
halten wurde. Dieser Meinungsaustausch zwi
schen den deutschen und französischen Bevollmäch-
tigten soll die Grundlage zum Arbeitsplan der
nächsten Sitzung des Obersten Rates abgeben ,
die am 17. Juli stattfinden wird.

b . Paris , 24 . Juni . (Eigener Drahtbericht.1
Es wird bekannt, datz die deutsche
Negierung vorgeschlagen hat , auch mit dem Ver-
treter Belgiens in direkte Verhandlungen
zu treten , doch ist bisher noch keine Antwort
von Belgien eingetroffen.

Eine andere Angelegenheit, die baldigst zur
Erledigung gelangen soll , ist di ? Aufhebung
der Sanktionen . Man weiß in Paris , datz
die britische Ansicht dahin geht , datz Nuhrort ,
Duisburg und Düsseldorf geräumt werden sol-
len und datz die Zollgrenze aufgehoben werden
könnte . Es ist wahrscheinlich , daß auf französi -
sche Anregungen hin diese Zollgrenze nicht
sofort vollständig fallen gelassen werden wird,
sondern datz man sie mehr und mehr zurückzieht ,
im gleichen Verhältnis , wie Deutschland seine
Verpflichtungen erfüllt .

Aus dem englischen Unterhaus.
«Eigener Drahtbericht .)

e . London , 24. Juni . Am Donnerstag wurden
im Unterhause mehrere Anfragen an die Regie-
rung gestellt über die Urteil « des Leipzi -
ger Reichsgericht gegen die sogenannten
Kriegsverbrecher . Der Generalstaatsanwalt
Sir Ernest Pol lock antwortete im Namen der
Regierung , datz die Berichte über die VerHand -
lungen der Regierung zugegangen seien. Es be
stehe jedoch nicht die Absicht / diese Berichte vor das
Parlament zu bringen . Wenn alle Anklagefälle ,
die noch zur Verhandlung stehen , vom Leipziger
Reichsgericht erledigt seien, würden die Alliier-
ten unter sich über die zu treffenden Maßnahmen
beraten.

Chamberlain gab dann dem Hause in Ab-
Wesenheit Lloyd Georges , der dem Künigspaar
auf seiner Rückreise nach Irland entgegengefah -
ren ist. Erläuterungen über die Besprechun
gen Lord Curzons in Paris über das Ver
mittelungsangebot im griechisch - türki -
schen Konflikt durch die alliierten Mächte. Sollte
die griechische Regierung dieses Angebot zurück-
weisen, so könnten selbstverständlich die alliierten
Mächte diesen Weg nicht weiter verfolgen , doch
würden sich die Griechen dann selbst die Folgen
zuzuschreiben haben. Sollte dagegen die gric-

chlsche Regierung in ihrem eigenen Interesse das

MfiAt» v .
" annehmen, dann würden die

^ kdrtW&en Regierung die Bedin -
^ &fn Türken vorzuschla -

« r
Feindseligkeiten ein Ende

legten
Friedensverhandlungen einzu-

teilte Ehamberlain

i« ÄÄtÄ
kommenden Monats

in <5ou4ogne - 'sur - mer P; nP
Obersten Rates stattfinden werde .

<Kn Komplott gegen Lloyd George.
«Eigener Drahtbericht. »

.
h 8o>hon» 24. Juni . Im Zusammenbaus mit

£ ' Ncöe. die Lord Robert E ? ci fSTloTb
e/cbalten -hat , veröffentlicht „Manchester

Guard .an " gestern einen Artikel, wonach inner
" '5^ chen Regierung ein Komplott auf-

Sedeckt worden fei , um Lloyd George z u st s -
n'

»it -jf1 « ^er dieses Komplotts stellen
al l 1* S£5Ö Birkenhead, der Lordkanzler und
SÄ T" aber Churchill die Angriffe gegen

George nicht eröffnen wollte , weil er vom
Unterhans keine Unterstützungzu erwarten hatte
wurde der Versuch aufgegeben . Gestern abend

nun Lord Bi rke nhe ad dieses Gerücht de -
menilert und als Erfindung bezeichnet. Indessen

dem Plane doch etwas Wahres zu 'ein
-Ör

e " Mail « erklärt nämlich , daß
fwir.f ^ r / tÖ "Manchester Guardian " ver -

Autz ! röem bot
"

m
m °n b' mib heiterte ,

mlft L k f " 5en gegenwärtigen Zeit-
f " ' ^ die ß 'ottfcrcna der Dominions in Lon-

-flcciflnet «ehalten, um eine
Kabinettskrise herbeizuführen. Es besteht aber
zTveifellos ein Komplott gegen Lloyd Gevrac
dessen Mittelpunkt Churchill sei d »r " ln-in - tU'
au» -der Angelpunkt in ! Äftig ^n Regie
rungskombination sein wird.

Die Streikbewegung in England.
«E 'gener Drabtberichi.)

24 . Juni . Verschiedene von dem Vor -
» r ez Kohlenarbeiter zum Sympathie -

mftnet-iff
e w .

e r ette Arbeiterverbände haben
mitgeteilt , daß sie an einem solchen Streik nicht
La o !,£ r

m e,n ® eröen - Ein Vorstandsmitglied
prfrA> f» f "° r- il cr6an &c3 von Südwales
erklärte in einer Rede in Pontyprnd daß der
Vorstand des Kohlenarbeiterverbandes

'
auf dem

Standpunkt stehe , es müsse Befehl zur Ausiüfi -

beif er
erUMÖ 2ur Bewilligung

esseier Bedingungen zwingen würde .
Tauchbootverkehr zwischen Irland und Amerika.

( Eigener DraStbericht .)
Juni . Nach der „Newyork Tri -

^ Sinnfeiner mit zwei
AmeSa Dienst zwischen Irland und

T. X .
-

ßkSi
'
iAi a

Das unruhige Aegypten.
(Eigener Drahtbericht .)

Ii «
°
r
"
» fi

"
»
' l̂ un i - ^ 5 Aegypten drohen neue

m ? .! auszubrechen . Nach der Mornin ,̂

äcmvttscken
" . °n » landfeindlichen Reden der

ägyptischen Raörkalen in amtlichen tfrpHert
große Beunruhigung hervor . Die Reäieruna

st
^
and

^ getroffen, damit der Auf -

Griechenland und Türkei .
( Eigener Drabtbericht .)

London, 24. Juni . Nach dem Korrespondenten
^ 1n Konstantinopel hat der
kem^ lrstische Minister für auswärtige Angele -
anheilen auf indirektem Wege der griechischen
Regierung ein neues Friedensangebot
gemacht. Das Parlament habe erklärt , wenn

fei
^

würf* fn
*V tn" Niedlichen Lösung bereit

ibr
'
e^ t? ^ Regierung von Angora auch

nunft iL ■ r ße "S" ^cm gleicheIi Gesichts-
aus ansehen . Indessen könne kein Ver-

trag angenommen werden, ^er nicht die Rück -

SkkiikW " " —

stantinopel und Angora eine Verständigung
^ ^ « igeführt worbtti zu sein. Es ist nUlich
daß bxc Konjtanttnopeler Regierung zurücktritt
&t%MsüreW

f,
a ^ afc & a alleiniges türkisches

Staatsoberhaupt wird. Eine neue Offensive
Kemals scheint bevorzustehen.
Die alliierten Schulden in den Vereinigten Staaten .

«Eigener Drahtbericht.!
e . Nenyork, 24. Juni . Senator P e n r o s e hat

im Senat einen Antrag eingebracht , der den
Staatssekretär Mellon bevollmächtigt , die
Konsolidierung der alliierten Kriegsschul -
be» >n den Vereinigten Staaten in die Wege zu
leiten. Mellon wird sofort mit den alliierten Re -
gierungen verhandeln. Die Initiative zu diesem
Antrage geht vom Präsidenten Harding aus ,

/ Ausschüsse des Senats und des Re-
^ ^ " ^ ntenhauses eine Note sandte mit de -
-Litte , die Vollmachten Mellons zu erweitern .

Der Internationale Gerichtshof .
(Eigener Drabtberichi.»

e . Pa ris , 24. Juni . Der Senat diskutierte
tn erster Lesung den Gesetzentwurf , der das Sta -
tut des vom Völkerbundsrat begründeten per¬
manenten Internationalen Gerichtshofes r a t i -
f i z i e r t . Mehrere Nationen haben dieses Sta -
tut schon ratifiziert . Der Gesetzentwurf wurde
einstimmig angenommen .

Der Markkurs in Zürich .
( Eigener Drahtbericht .)

e . Zürich, 24. Juni . Heutige Schsußnotierung:
100 Mark = 8.20 Geld, 8 .30 Brief -Franken .

die eine zarte,welCcHaat a .
schönen Teint erlangen u.
erkalt .will,wäscht sich c . tn .

ÄLckenpserH -Kitz
diebesteLHienmilcbselfe v.
Bergmann & Co., RadebaaL

Ueberau crhältL
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Ceffentli & c Aussorderunq mr Abgabe der Steuer -
erklarungen »um Zwecke der ersten Beraulaguna
zur Aörverschastssteuer und zur Kavitalertrag -

steuer .
I . Die nach 8 1 des Körverschastssteneraesebes

der Körverschastssteuer unterliegenden Steuer -
vsliKtigen , die im Ftnanzamtsbezirk — Steuer »
kommissärbezirk — Karlsruhe - Stadt — Karls¬
ruhe - Land den Ort der Leitung oder , wenn der
Ort der Leitung im Ausland liegt , ihren Sitz ,
einen nach s 71 der I ?der Reichsabgabenordnnng be¬
stellten Vertreter oder den grötzten Teil ihres
inländischen Vermögens haben , werden au ?-
gefordert ,

die Steuererklärungen M die Veranlag » » «
zur KSrverschastssteuer

abzugeben .
Körverschafts st euerpslichtig sind :

! . die Erwerbsaesellschasten ^Aktiengesellschaften ,
Kommanditgesellschaften aus Aktien , Kolonial -
aefellschaften , berabautreibende rechtsfähige
Vereinigungen und nicht rechtsfähige Berg -
gewerkschaften , Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , sonstige Perfonenvereinigungen mit
wirtschaftlichem Geschäftsbetriebe , deren Zweck

Erzielung wirtschaftlicher Borttile sli
Mit

sich
oder ihre Mitglieder ist ) ,

*. die Erwerbs - und Wirtschastsgenossenschasten ,
Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit und
die Politischen Parteien und Vereine mit
eigenem Gewerbebetriebe ,8. sonstige juristische Personen des bürgerlichen
Rechts , insbesondere eingetragene Vereine ,
rechtsfähige Anstalten und Stiftungen ,4. juristische Personen des össentlichen Rechts ,insbesondere kirchliche Körverschasten . Anstal -
teo und Stiftungen ,

2. nicht rechtsfähige Perfonenvereiniaunge » und
Zweckvermögcn mit Ausnahme der offenen
Handelsgesellschaften , der Kommanditaesell -
schasten und der sonstigen Erwerbsgesellschaf -
ten , bei denen die Gesellschafter als Unter¬
nehmer Mitunternehmer ) des Betriebs an -
zusehen sind .
Die Abgabe der Erklärung liegt

ob
bei juristischen Personenden gesetzlichen Vertretern ,
bei Personeuvereiuiguugen und Zweck -

vermögen , die eigene Rechtsfähigkeit
nicht oesltzen , den Vorständen oder
Geschäftsführern und , soweit solche
nicht vorhanden sind , den Mitgliedern
oder Beteiligten (§ § 84, 88 der Reichs¬
abgabenordnung ».

Prokuristen und Handlungsbevollmächtigte
Abgabe der Erklärung nicht berechtigt .— j . ggg — Stiftung oder son

sind zur . . WM l
Steht nach der Satzung ,

ftigen Verfassung die gesetzli e Vertretung nur
mehreren Personen gemeinsam zu , so ist zur Ab -
gäbe der Steuererklärung die Mitwirkung der
für die Gesamtvertretuug vorgeschriebenen An -
zahl von Personen erforderlich .

Zur Abgabe der Erkläruuge » sind die Per -
lonenvereiuiaungen und Zweckoermöae » verpflich¬
tet , deren Steuervilicht am Tage des Jukraft -
treiens des Köroerfchaftssteuergefebeo <lü . Avril
1920) bestanden bat .

D t e Steuererklärungen müssen
umfassen :

1. t> ' '

wo ein besonderes Gescha
liegt , das Einkommen de

3. das Einkommen
^

der Geschäftsjahre

jähr nicht vor -
Kalenderjahres

«Wirt -

Kalenderjahres
u.

, Für Iebes nach dem 31 . Mär , ISIS
abgelaufene Gefchäftsiahr ist eine besondere
Steuererklärung abzugeben .

Die Steuererklärungen sind in der Zeit
vom 1. Juni bis 3t . Juli 1921,

soweit jedoch am 31. März 1921 der Geschäfts -
abschlub . durch , die zuständigen Organe lMitatte -

tellunq
ureichen oder zu Protokoll

abzugeben . . Die Erklärungen
des

naer
die

Zissen
. . . . Zersicherung abzugeben , da '
darin enthaltenen Angaben nach bestem !
und Gewissen gemacht sind .

Die Einsendung der schriftlichen Erklärung
durch die Post ist zulässig , geschieht aber ans Ge -
fahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mit -
tels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden während der üblichen Geschäftskunden zuProtokoll entgegengenommen .

Der etwaige Geschäftsbericht Jahresberichtund Mitaliederversammlungsbeschlus , sind anzu -
schließen .

Falls Bücher im
buches geführt werde « ,
verkürzten Bilanz
gegebenenfalls auö
einzureichen

Sinne des Haubelsgesed -
. ist eine Abschrift der un -

>ür das Geschäftsjahr 1019,
für das Geschäftsjahr 19211

. _ hen (§ 174 der Reichsabgabenordnuna ».Ist eine Gewinn - und Verlustrechnung aufgestellt ,so ist auch diese beizufügen .
Liegen keine kaufmännischen Abschlüsse vor , so

sind die sonstigen Rechnungen , Abschlüsse . Rechen -
schafts - oder Geschäftsberichte anznfchlieken .
. . Aus der Bilanz oder den Erläuterungen soll
klar hervorgehen , wie Gegenstände des Gebrauchs
und Lagerbestände bewertet und welche Beträge
daratls und aus zweifelhafte und uneinbringlicheForderungen oder sonst abgeschrieben ivorden sind .Wenn Ausgaben für Anlagen als Unkosten
gebucht sind , iit der Betrag in der Steuererklä¬
rung und in den Erläuterungen anzugeben .
^ Als Schuldposten dürfen Verpflichtungen aus
Bürgschaften . Gefalligkeitsakzepten und dergleichenin der Bilanz nur aufgeführt werden , wenn die
Rückgrifssrechte berücksichtigt sind .

Die Vertreter des Steuerpflichtigen haben aus
Verlangen die Richtigkeit ihrer Angaben nach -
zuweisen : sie können von dem Steuerkommissärund dem >!- teuerausschuß zur mündlichen Verneh -
uiung vorgeladen und mit Genehmigung des
Landeskinanzamts zur Abgabe einer eidesstatt -lichen Versicherung über die von ihnen behaup -teteii Tatsachen angehalten werben .-Wer die !5rift zur Abgabe der Steuererklärungvenanmt , kann mit Ordnungsstrafen zur Ab -gäbe angebalten , auch kann dem Steuerpflichtigenein Zuschlag bis zu zehn v . H . der endgültig ,eftgeietzten Steuer auferlegt werden ( 8 17(1 'Cltuu UUICUCHl IUCIÜCII 18 1 ( \J 3JUM. 2und z 202 Abf . 2 der Reichsabgabenordnungs .Wer die Körperschaftssteuer hinterzieht oder
w hinterziehen versucht oder wer eine derartigeHandlung seines Lorteils wegen begünstigt oderhierbei hilft , wird mit einer Geldstrafe bis zumfachen Betrage der hinterzogenen Steuer

Die Steuerpflichtigen werden ferner darauf— gj e nach dem 31 . Marzhingewiesen , dah für _1921 abgelaufenen Geschäftsjahre die Steu
erklarungen binnen zwei Monaten nach Zufiel -
lung des Steuererklärungsvordrucks , wenn jedochÖ»v» H.'nvXvo.J , ffi. v _ f. : v •Inn « des Steuererklärunasvordrucks , wenn jedochein Bordrnck nicht zugestellt wurde , binnen dreiMonaten »ach Ablauf des Tagest an dem das
Jahresergebnis (5er Jahresabschluvl von den zu -
ständigen Organen sestgestellt wurde , abzugebenund .
. . N . Die unter I , 1 bis 4 genannten körver -
schaftssteuerpslichtigen Perionenvereinigungen und
Zweckvcrmöaen werdeu aufgefordert , gleichzeitigmit der Körperfchaftssteuererklärung die aufGrund der Verordnung vom 3 . Januar 1921über die Abgabe der Kapitalertragsteuererklärung
«Zentralblatt für das Deutsche Reich S . 41 » vor -
geschriebene

K apitalertragsteuererkläru ng
abzugeben .

Die Steuererklärungen müssen umfassen sol¬aende in der . Zeit vom 31. Mär , bis 31. De -zember 1920 fällig gewordenen Erträge :
1. Diskontbetraae von Wechseln und Anweisun -

gen einschliehlich der Tckatzwechsel . soweit esuch um Kapitalanlagen handelt .2. alle Erträge aus ausländischen Kapital -
anlagen «auch aus Wertpapieren ) .Gleichzeitig sind zum Zwecke der Nachprüfungeiner richtig vorgenommenen Besteuerung die inder genannten Zeit fällig gewordenen Kavital -ertrage der in 8 2 Nr . I . 4 bis 6 des Kavital -

ertragsteuergesetzes bezeichneten Art «Zinsen vononpotheken . sonstige Fordernngszinsen , auch Zin -iem die tn gewerblichen oder land - und forst -
wirtschaitlicheii Betrieben anfallen , wie Zinsenaus Warensorderungen usw . » anzugeben . Grund -satzlich sind hier der einzelne Zinsbetrag und derName des betreffenden Schuldners gesondert aus -zuführen . Bei « teuervslichiigen . ivelche Handels -bucher nach den Borschristel ', des Handelsgesetz¬buchs fuhren , genügt es jedoch , wenn die in dergenannten Zeit fallig gewordenen Zinsen in einerSumme ohne Nennung des Namens der einzel -neu «Schuldner angegeben werden und ferner eineErklärung darüber abgegeben wird , ob die ge-nannten Zinsen versteuert sind oder nicht .Die der Anschassung und Darleihung von Geld

v° m 12. Februar 1921 unterliegen , haben die
Kapltalertraasteuercrklarung . von der hier dieRede ist , nicht abzugeben .III . Die Vordrucke zu den beiderlei Steuer -erklarungen können von der unterzeichnete » Stellebezogen werden , „ ' weit sie den Steuerpflichtigennicht zugestellt werden . Tie . Pflicht zur Abgabeder Erklärung ist von dem ' '
drucks nicht abhängig .

jui ?iuuuuc
Empfange eines Vor -

Karlsruhe , den 24. Mai 1921.
/» „ . ^ Sieiierk - mmifsär .Karlsruhe -Stadt . Karlsruhe -Land .

Konservatorium für Musik
der LandeshauptstadtKarlsruhe, sofienstr .43

Prüfungskonzerts der Ausbildungsklassen :
Samstag , den 25. Juni, V25 Uhr, im Eintrachtsaal .
Dienstag , den 28 . „ 4 Uhr , im Säal der Anstalt .

Prüfungsvorspiele der Vorbereitungskiassen:
Montag , den 27 . Juni, 5V2 Uhr , im Saäl der Anstalt .
Mittwoch , den 29. Juni, 5*/2 Uhr , im Saal der Anstalt .

Lebensmittelverleilllng .
fMsMMI : !'A SSÄÄE

ooii .« 1.50 für das Pfund gegen die neueWarenmarke Nr . 2 . Ausgabe durch die Backe -reieu vom 27 . Juni bis 2 . Juli .
Rückrechuung mit den Brotkarten Nr . 25 .

fiinöetuöörtnitrer : i 0r«
e kau K

'ä »
für Kindernahrmittet Nr . 23 vom 27. Juni bis
9. Juli , gegen Marke Nr . 26 vom 11 . bis23. Juli .

Karlsruhe , den 24. Juni 1921.
Nahrungsmittelamt der Stadl Karlsruhe .

Verelndrank Karlsruhe
e . 0 . m . b . H .

Die abgerechneten Einlagebücher sowie die
noch nicht erhobenen Dividenden auf die vollen
Geschäftsanteile können an unserer Kupons¬kasse in Empfang genommen werden .

Der Vorstand .

Das Bankhaus
Veit L. Hombtirger

Karlstraßell Karlsfllhp Tel . 35, 36 , 208llüliai uue 4835 u . 4836
besorgt alle in das Bankfach ein¬

schlagenden Geschäfte .

Ansere Kassen
und das M a ft tt b ü t o
bleiben wegen Verlegung
in andere !>!äume inner -
Kalb des Anwesens Kai -
serallee 11 am
Montag .d .S7 .Junil »21
für den allgemeinen Ver »
kehr geschlossen .
Karlsruhe , 25 . Juni 1921.
Stiidt . Gas - . Wasser -
utib i5lekt ^ intatsnint .ZlvMgsvelsleigxM

TamStaa . 25 . Juni1821 , nachm. 2 Uhr .
werde ich im Psandlokal .
Stcinitcafte 23 biet , im
Vollstreckungswege geg .
Barzalilung öffentlich
versieigern :

1 Äiifset , 1 Creden »,1 Schreib - Maschine
(Marke Hamondl .
Karlsruhe , 21. Juni 1921.

Konrad Maier
Gerichlsvollzieder .

Oeffeniliche Versteige -
rung gegen Barzahlung
» undsachenvom I .Vier -
teijahr 1921 und unan -
brinaliche Frachtgüter
darunler2 !>! äl» naschine » .
vvotographischeApparatc .
iverngiäser , Herren - >iiid
Damenuhren , Armbän -
der . Iltinqe , Broschen . 1
Ausziehtisch , roh u . leere
Fässer am Tienstag . den
28. und Mittwoch , de »
29. Juni dS . I .. vormit -
tags L Uhr u . » achlnitiags
2 Uhr begi » » end , im Ver -
steioerungsranm Karls -
ruhe Hauptbahnhvi iE >» -

ang Maraubahnhosl .
D̂ie besonders genannten
Gegenstände werden am
DienSlag . den 28. Juni
1921. von 1» Ubr vormit -
tags an , auSgeboten .
Karlsruhe , 2». Juni 1921,Materialamt der
Eiienbabn - «» eneral -

dircttio »

belWülmWiZW.
Die Inhaber der im

Bionat November 1920
unter Nr . 21181 bis mit
Nr . 2394 « ausgestellten ,
bezw . erneuerten Pfand¬
scheine iverden hiermit
aufgefordert , ihre Psän -
der bis längstens 8 . Juli
1921 auSzuIöien oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lassen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rung gebracht werden .

Karlsruhe .
den 21. Juiii 1921 .

Stiidt . Psandleilikasse .

Werkstätte
für kleineren ruhigen
Betrieb aus 1. Juli zu
vermieten . Näh . Rüv -
purrerstr . 1k im Ntelier .

Ettlinaerttr . 21 . part .

einfach MliVl . ZliNM
mit Kost an solide Ar -
heiter sofort zu vermiet .

Gut mSbl . Zimmer
auf I . Juli zu vermieten .
Zu er »r . im Tagblattb .

Zwei » nmiibl . « ros '.e
Zimmer Weftendstrabe .
auf 1. August nur an leb .
Serrn zu uerm . Auskunst
Karlstrahe 80 n .

Schön möblierte
lDohnong

mit Küche von
jungem Ehepaar zu
mieten gesucht . Au -

! geböte unt . 'Jlr . 8810
ins Tanblattbnro

2 Icctc Zimmer oder
fläche mit Zimmer zu
mieten gesucht . Angebote
unter Nr . 6813 ins Tag -
blatlbüro erbeten .

Ich suche auf svs. oder
svnler tcereö Zimmer
mit Kiiche . Augeb . unt .*Jlr . B82D ins Tagblattb .

IHH
Laden

in verkehrsreicher Lage
mit oder ohne Zimmer
iosort zu mieten gesucht .
Angebot , unter Nr . K314
ins Tagblattbliro erbet .

helle wnmi
für ruhigen Betlieb ,
womögl . m .Wohnung ,
auf sofort oder später
j » mieten gesucht .
schöne 3 -Zimmer - W .
kann getauscht werd .
•-In « , u . Nr . « 284 ins
Tagblatibüro erbet .

Aeltere Frau s. leeres
Zimmer . Augeb . unter
Nr . (>318 i . Tagblattdiiro .
Jx >s . Brantvaar (Bräu -
tigaiu TchwerkriegSbe -
schädigt .» sucht a . IS. Juli
od . I . Aug , bei ruh ., edel -
gesinnter Famile ein gut
inöbl . Wolin - u . Schlaf -
Zimmer evtl . m . Küchen -
benüvnug oder Pension .
Angeooie unter Nr . «817
ins Tagdlattbüro erbet .

eu . 40000 rn >i .Hyvoth .
aus ein größer . Geschäfts¬
haus sofort gesucht . An¬
gebote unter Nr . 831ö
ins Tagblattb . erbeten .

Sofort gesucht ehrliches
fieiBiges Möwen

das zu Hanfe schlaf , kann .
Touglasstr . 2« , i . Hos.

Zilrlh bei Nürnberg.
4 Zimmerwobnuug im 2. Stock sehr guteu

Sauses , vtähe Stadtmitte , trotzdem freie , gesündeste
Lage , mit prächtiger Fernsicht , gegen ähnliche Wob -
nung in Karlsruhe oder nächster Umgebung zu
tauschen gesucht . Anerbieten unter Nr . 6031 ins
Tagblaitbnro erbeten .

VsWWMM SÄ
Grobe herrschaftliche 3 Zimmer,vobnnng in

schönster Lage Heidelbergs , aiinerdem große Wohn -
küche . Diele . Bad . Gas . elektrisches Licht , Zentral -
Heizung und eingerichtete Ofenueiznng gegen eine
schöne 4 —Z-Zimmer,votin « ng in guter Lage
Karlsruhes zu tauschen gesucht . Gesl . Angebote
unter Nr . 6307 ins Tagblattbüro erbeten .

Tüchtige StenoWWn
welche über gute Zeugnisse verfügt , zum sofortigen

eiucht .. Angebote unter Nr . 6302 insEintritt
Tagblatt ! iro erbeten .

Mittl . Nahrunasmittelfabrik , halbstündige
Bahnfahrt von Karlsruhe , sucht

Wie MlilliO
zu sofortigem Eintritt . Zeugnisabschriften .
Gehaltsainvriiche etc . unter Nr . 6293 ins
Tagblattbüro erbeten .

Bauführer
gewandt , energisch und selbständig , zum baldmög -
lichsten Eintritt gesucht . Kurzer Lebenslauf , Rese -
renzen und Gehaltsanfprüche erbeten .

Jos . Ahl . MM M . %
Pirmasens (Pfalz ).

sichern sich strebsame , geschästögewandte Herren
durch Uebernahme einer nebenberuflichen Ver -
tretung . Bewerb . von venf . Beamten und Offi -
zieren , sowie von Kaufleuten oder sonst , seriösen
Personen , unter Nr . 6303 ins Tagblattbüro er -
beten .

Eine tüchtige

Näherin
die mögl . schon in einer
Sattlerei oder ähnlichem
Betrieb tätig war , sofort
für dauernd gesucht .

Lchiisicnstr . 42 . I.
Auf 1. ftuli suche ich ein

anständiges , fleißiges
MeimtidAe «.

Kochen nicht unbedingt
nötig . Ziäher . von 12—4
und ab 7 Uhr Beiert -
heimer Allee26 , parterre .

arbeit gesucht . Kocnigs
Sosisiiftrake 178

m guten Beröienit
sucht , sende seine Adresse
nuier Nr . 6304 ins Tag -
blattbüro .

Junge , anständige

Stau sum Stelle
süreinigeStund . imTag .
Zu ersr . im Tagblattb .IS1 »
Ihr Patzbild

in wenigen Minuten
nur im Photograp !,
Atelier . Herrenftr . 38.

Für Brautleute .
2 neue Roßhaarmatrad ,

dreiteilig , 2 Keile , zu !.
1600 * , zu verk . (Sofien -
ftr . 12, Tavezwst .. 2- 6 U.

Eichene Schlaf .-»immer
nur prima Arbeit vi »,
zu verlaus . Möbellager

Ruf , Adlerstraße 8 .

2 vMiiniW Letten
mit schönen Federbetten ,
1 Trumeau , 1 vollst , eis .
Kinderbett mitunter - n .
Oberbettsebrbill . zu verk .

An - und Verlaus
Zntiringerstr . zu .

Ruhebett A
zu verkaufen . Dnrlach

Baflertorstraße 18 .
Möbellager Rui ,

mu „ Adlerstr . 8. guterh . 1- und
Piinkt »,che,i »ng . Frau ztür . Schränke . VertikvS .od " Machen taglich von zjsche . Ltülile . Küchen -

ö b ^S Il Ubr ^ sur Haus ^
' schränke . Wasch - n . Nacht -
tische , eis . Kinderbetten
Betten mit Rost und
M atrabe n von 200 an .

Zn verkaufen 1 Tisch ,
« «übte . Uhr , « ilbcr .

Karlstrabe 85,
Hth .. 1 . Stock .

kopierpresse
zu verkaufen

Baflertorstraße ^ -

Siir Simiimsinj, .
60 Stück schöne

me .i verschiedein
sind bill . abzug . T - « W .
ne « re » t. SauptsM !L!^

1 Nälimasch . s ® J& r.
1 Singer für Hau ^

° l
1 Gasverd ,
Waschmasch «Trow °
Syst . « m. Feuerung ,
stell u . Rohr , gut erv ^ .
billig zu verk . :
heim , Karolinenit r^ ^

.
Weg,ngsl ».- o <Junker » A^

Dreilöch . Backelnriww ^.
Rüppurr . Tulve nftr ^

guterh . m .Freila « » tu ,
verk . UhlanMtr -

Zu verkaufen : „
« oiletleid . '' ' j ,

!>' «•**rosa
Seiden« e »oen - u .

Nur Sonnt . » . 10 -
erfr . im Toal i^ r,

Zu verkaufen 2
6 Wochen alte
schweine . .„ « l,
« . Anselm . Griliiww ' ^

Gerberstraße *•

Zu mm geE,
poliert , wertifq, -tj.

'Ljd )
Schrank u Belt .Sro » ^
Uhlandstraße 12,

Hantroüftsffß . ..
für mehrere K.cllnF s -.
ncht . Barzavly

anl
n
^
ger br Ii ck

Koblenzerstr . 50 .

Rr Gebisse.
Brennstiste XllavP
alte « olb »

und Stlbcrw .of '
ijiit

zahlt soviel wie
Konkurrenz

?,ran B i l ti fl e
T, f

Hirschstraße 81. lu -

Druts » . Sran »..
(besondere Meth '^ t ,j
Anfänger »,.. Knrs ^ ,, . >

I!Enäelß? (Parit . W -

vorft ?
°

Be ?ert ^ LV ^

Wohnhaus in Karlsruhs
sr
in

Wohnhaus mit 6 Wohnungen ? 4i . B . . . n . V
rotzeu . hellen Laden mir Werkstätte .

_~
Etagenhaus in Millingen mit

"
8 W ?bÄ ^ ic»

i 6 Zimmer , Badezimmer , allem Komsort .
usw . Zwei Wohiiungen - 6 Zimmer können
von Auswärtigen wegen Wegzug sosort vcs
werde » . Preis 240000 v«nif ' c

Interessenten erhalten gegen Retour '"
genaue Auskunft . , .„ r ^
itMoriti MotlisMild , Konstanz . Obere Laitbc ^ i ^

Platin, Ai!-Go!dt Ait-SiW
kauft ständig und zahlt
deh höchsten Tagespreis

Rudolf Barth , Uhrmachermeis, er'
Kaiserstraße 53 Fernsprecher 1538»

gegenüber dem Eingang der Techn . Hochschoß *

darunter

belgischer und Säuischer SWS
auch prima Oldenburger und mittcischwere Pferde
einzeln und paarweise bei sehr billigem Preise abgegeben. ~

Pferde stehen von heute an bei dem Gasthaus zum „ Lau
see" , Ettlmgerlandstrnße, hinter dem neuen Bahnhof.

ei»

Hvc JMaria.
(8)

Roman von Felix Neumann .
lNachdruck verboten .)

Maria schenkte das Kristallgläschen voll blut -
roten Weines und reichte es ihm . „Sind Sie
mir böse deshalb ?"

Er schüttelte selig den Kopf . „Trinken Sie
bitte zuerst , tun Sie mir Bescheid, das wird uns
Glück bringen .

"
Und sie nickte ihm zu, trank einen kleinen

Schluck und gab ihm dann den Kelch .
Walter hatte den Borgang beobachtet und ge-

sehen, wie ihre iveihen blanken Zähncheu klir -
rend das Glas berührten .

Und seine schiinheitstrnnkenen Augen hefteten
sich auf den süßen Mnnd , während für einen
Augenblick in ihm der wahnsinnige Wunsch auf -
stieg, einmal nur , nur ein einziges Mal diese
feingeschweiften Lippen zu küssen . Ja — wäre
es um den Preis seines Lebens gewesen , hätte
sie verlangt , daß er nach dem Kusse vor ihren
Augen in den Fluh ginge , er hätte es jauchzend
um ihretwillen getan .

Wie ein Fieberhauch glitt diese Vision an ihm
vorüber . Da weckte ihn ihre Stimme aus dem
Rausch , der seine Pulse klopfen liefe .

»Er ist schön, der alte Bordeaux , und er ist
selten gewordekt. Trinken Sie ihn mit Bedacht ."Walter drehte , ohne dqh sie es merkte , dasGlas herum und trank an der nämlichen Stelle ,wo sie bie Lippen angesetzt hatte .Das Tragische war verscheucht, die beiden
jungen Menschen hockten schwatzend und essendnebeneinander im Grase , und Frau Drossel
machte die Tafelmusik .

Dem jungen aller Genüsse entivöhnten Künst -
jer rann der feurige Wein prickelnd durch die

Adern . Die ganze Welt schien ihm plötzlich wie
ausgetauscht . Wo war sein Kleinmut geblieben ?
Und als sie ihm das letzte Glas einschenkte, da
bat er sie , diesen Tropfen in unauslöschlicher
Dankbarkeit auf ihr Wohl trinken zu dürfen .

Sie lachte und nickte , während sie die Reste der
Mahlzeit in das Täschchen packte.

Doch da hielt er plötzlich inne . Was er bis -
her nicht gewagt hatte , mußte er nun versuchen ,
nämlich ihren Namen zn erfahren .

„Ich wollte meiner Hnldigung und meinem
Danke einige Worte hinzufügen , wie sie mir
das Herz gerade eingibt . Aber — vorher möchte
ich eine Bitte tun

Sie blickte ihn voll an . „Bitten Sie immer ,Herr Grebenstein , wenn es in meiner Macht
liegt , soll es an der Gewährung nicht mangeln .

"
Da sagte er : „Ach habe J -hnen mein ganzes
Herz zu Füßen gelegt , ich habe frei über Dinge
zu Ihnen gesprochen , die sonst niemand weiß .
Ich entrollte vor Ihnen mein ganzes armes
Leben und gab mein Glück in Ihre Hand , darf
ich nun wenigstens als kleine Gegengabe des
Vertrauens erfahren , wer Sie sind ?"

Sie strich sich ein blondes Löckchen aus der
Stirn und wurde sehr ernst .

„Ich war auf diese Frage vorbereitet und
wußte , daß sie kommen würde . So bitte ich Sie
denn : nennen Sie mich Maria , so ist mein Bor -
name , aber fragen Tie mich nicht weiter . We¬
nigstens vorläufig nicht. Lassen Sie mich für -
derhin Ihre Schwester und Beraterin sein , aber
forschen Sie mir nicht nach . Vielleicht sage ich
Ihnen später einmal mehr und erzähle Ihnen
die Geschichte meines Lebens . Bis es aber so-
weit ist , bringen Sie mir das Vertrauen ent -
gegen , daß Sie nicht mehr von mir verlangen !"

Da beugte er sich stumm über ihre Hand , küßte
sie und leerte fchweigend das Glas .

Dieses Schweigen sagte mehr , als es die schön¬
sten Worte hätten ausdrücken können .

Nun war es ganz dämmerig geworden und
Maria drängte zum Aufbruch .

„Wann sehen wir uns wieder ?" Aengftlich
und beklommen klang Walters Frage , so daß sie
lachen mußte .

„Sie trauen « ir noch immer nicht . Morgen
bin ich verhindert , aber übermorgen wollen wir
uns wieder hier treffen ."

Und während sie durch die dunklen Anlagen
der Stadt zugingen , müßte er ihr versprechen ,
beim nächsten Znsammentreffen eines seiner
kleineren Bilder , die er ihr geschildert hatte ,
mitzubringen .

„Ich habe gute Beziehungen zu Kreisen , bei
denen die Kunst hoch in Ansehen steht. Lassen
Sie mich nur machen ."

Nach einigem Zögern willigte er ein . Er stand
wie unter einem Banne , er hätte alles getan ,
was sie verlangte .

Am Ende des Englischen Gartens , ehe das
Menschengewühl sie störte , trennten sie sich.

„Ich werde heute Nacht über Ihre Lebens -
geschichte nachdenken," sagte sie schelmisch ernst .
„Vielleicht schickt mir der gütige Traumgott eine
Eingebung , wie wir Ihren Lebenstempel , den
der Krieg so rauh zerstörte , wieder aufbauen .

"
Als ihre Häude zusammenlagen , sagte er leise

und weich : „Leben Sie wohl , Fräulein Maria ,
ich will von Ihnen träumen und zum ersten
Male wieder glücklich sein ."

Dann gingen sie auseinander .
Als Walter nach Hause kam, war alles daheim

dunkel , aber aus des Geigers Zimmer tönte
sein Spiel .

Sollte er stören ? Am liebsten wäre er allein
mit feinen Gedanken geblieben , denn noch
brauste und stürmte alles in ihm , aber er war

dem Freunde , der ihm so treu beistand .
Wort der Aufklärung schuldig.

So trat er denn ein . m
Farnier hatte kein Licht angesteckt. Er

wie eine Eule in Her Finsternis , die nur
durch öen Schein i>on der Straße her ^

e saß
wurde . Das Fenster war offen , der Geige
unmittelbar daran und phantasierte leite ^dem herrlichen Instrument , dem einzigen - ' ^c.

: aus dem Wohlstand des Vaters gerettet >
Er hielt auch nicht inne , als der Freund

ci» '

trat , sondern hob ein wenig den Kopf .
Walter setzte sich Ätan gegenüber ^n^ ze

Fensterbrüstung , warteir vis das Spiel zn
war und sagte nichts .

Da stand Farnier ans und machte Lickit .
Nun erst sah Walter , daß der Geiger den „

festlich gedeckt hatte . Zwei Flaschen ®.ie £ {($'
den stolz auf der kleinen Tafel , die kein
tuch aufwies , dafür aber prangte in der ■■
ein Blumenstrauß , der vom Felde stamuu

Farnier hatte augenscheinlich den ganzen , a„ ,
dienst des gestrigen Abends für dieses I"
gelegt , zu dem er im Taumel seines Gl >u* * "
wät kam und an das er nicht mehr gedacv l̂ ott '

Es stieg qjie Reue in ihm hoch und er Ieötcmte
Arm um Farmers Schulter . . ^ {(i '

„Verzeih mir , Meister , daß ich Deine
dnng vergaß , aber er lächelte , währen «, ^ c,
ihn schars mit seinen grauen Augen 1»" ' . #
„ich komme aus dem Paradies einer unv .^ *
lichen Stunde , da habe ich Treuloser des »
des vergessen !" -

cfit
Der Geiger nickte . „Ich kenne das . <- „ hist

vorüber . Der Rausch verfliegt und D »
zu mir zurück , wo Dich keine Enttäufchn ' J
wartet . Setz Dich und — iß ! —"

, t
Fortsetzung solö
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Die Crrichiung von Ainanzämtem .
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1. Juli b . I . werde « in Gernsbach ,
Kinheim und Osterburken Finanz -
"Ar errichtet .^ r Gefchäftsbezirk des Finanzamts G e r n s -
,
" ch umfaßt den bisherigen Steuerkommissärbe -
? Gernsbach , d . h . den Amtsgerichtsbezirk
Msbach und vom Amtsgerichtsbezirk Rastatt

Gembinden Gaggenau und Rotenfels . Das
Uanzamt übernimmt für seinen Geschäftsbe -

Geschäfte des Finanzamts Rastatt mit
'?snahme der Verbrauchssteuern sowie der ba-
Hen Flcifchsteuer , ferner die Geschäfte des bis -
Aken Steuerkommissürdieustes Gernsbach , der
2 oben genannten Zeitpunkt aufgehoben und
^ dem Finanzamt Gernsbach vereinigt wird .

denselben Zettpunkt wird auch die Steuer -
"Nehmerei Gernsbach aufgehoben nnd mit dem
^ »nzamt vereinigt .
?er Geschäftsbezirk des Finanzamts Wein -

umfaßt den Amtsbezirk Weinheim und
Amtsbezirk Mannheim die Gemeinden

^ enburg , Neckarhaufen und Schriesheim . Das
^anzamt übernimmt für seinen Geschäftsbe -'k die Geschäfte des Finanzamts Mannheim

des bisherigen Steuerkommissärdienstcs
.Mhcim , der auf 1 . Juli d . I . aufgehoben nnd

dem Finanzamt Weinheim vereinigt wird .
£ >tfo wird auf 1 . Juli d . I . die Steuerein -
?Merei Weinheim aufgehoben und mit dem
^ nzamc vereinigt . Das Finanzamt ist im
^ vldenbau des Gräfl . Berkheimischen Schlos-
ym Weinheim untergebracht .
^ >s Finanzamt Osterburken umfatzt die
Asbezirke Adelsheim und Boxberg mit Aus -
Hvie der Gemeinden Sachsenflur , Dainbach ,
?terschüpf, Oberschüps , Lendenrieden und Kup-
Ahausen , die dem Finanzamt Tauberbischofs -
M zugeteilt werden . Das Finanzamt Oster -
>ken übernimmt für seinen Geschäftsbezirk die
-Mäfte der Finanzämter Mosbach und Tauber -
^ vfsheim mit Ausnahme der Geschäfte der
"
Brauchssteuern sowie der badischen Fleisch-

^ r , ferner die Geschäfte der bisherigen Steuer -
.^inissärdienste für die Bezirke Adelsheim und
Merg , die auf den 1. Juli d . I . aufgehoben
a

® mit dem Finanzamt Osterburken vereinigt
>
'^ en . Die Gemeinden Allfeld , Herbolzheim ,
Adenau und Stein des Amtsbezirks Mosbach ,
Fisher zum Steuerkommissärdienst Adelsheim
?ört haben , werden dem Finanzamt Mosbach
peilt . Auf denselben Zeitpunkt wird auch

Steuereinnehmerei Osterburken aufgehoben
mit dem Finanzamt vereinigt .

1 Durmersheim . 24. Juni . Die französische
Mtzungsbehörde hatte den Antrag gestellt, die
Einfahre zwischen Au und lauter -
rg «Elsas ! » wieder in Betrieb zu nehmen ,

^ angrenzenden Gemeinden sollen zu den Be -
^ bskosten herangezogen werden , hiestge
Keinderat hat dieses Ansinnen abgelehnt .
Wössingen, 24. Juni . Reges Leben herr,chte
Pen Sonntag früh in unserer Gemeinde , galt
> ch den im Jahr 1880 nach Amerika aus -
änderten , hier geborenen Andreas Wag -

t nebst Gemahlin abzuholen . In seiner Be -
?itung befanden sich Frau Gauß . deren
^>n ebenfalls ein geborener Wossmger ist,

Ae Herr nnd Frau Hurst , Herr Engel
2 Frau Käst , ebenfalls aus Amerika . Auf
Z Bahnhof hatten sich zahlrnche Verwandte
ZÄekannte , sowie der Bürgermeister als Ver -
Kr der Gemeinde eingefunden , um die Zu -
Lehrenden zu begrüßen . Vor dem Bahnhof
/ fing sie der hiesige Gesangverein Sänger -
i^ d , dessen Ehrenmitglied Wagner schon seit
ASeren Jahren ist . mit zwei ergreifenden
,/ »>atchören . Der Zug ging dann unter
Meugeläute durch den Ort zum Geburtshause
s ^Ners, wo dieser seinen Dank aussprach .

° aus Besuch Heimgekehrten haben sich durch
^ ere Stiftungen znr Anschaffung neuer

H e n g l o ck e n um ihre Heimatgemeindc
°es Verdienst erworben .
Pforzheim, 23. Juni . Die Firma Kollmar

irt ° u
'
r
"
da n

'
hat der Stadt

^
00 M0^M !. für Kin-

Kinderheim Wimpfen , Tuberknlosebe -
Ung und Freiluftbad überwiesen . .

Das
^ ble - Quartett in Neuyork über -

für das Kinderheim Wimpfen den Betrag
1200 Mk.

ji
1' Äanuheim , 24. Juni . Der Stadtrat von

Ixheim hat den am ö. Juni von schwerem
>,Vetter heimgesuchten Gemeinden im Be -
v ? Buchen eine Unterstützung von 10 000 Ji
Migt .
^ Mannheim , 23. Juni . Der Direktor der

^rheinischen Metallwerke 81 .=© . Johannes
!. r « er ist hier im Alter von 52 Jahren ge -

b e n . Der Verstorbene genoß bei Arbeitern
, Beamten große Wertschätzung .

» . .Heidelberg , 24. Juni . Ein Student , der
j

°wer der letzten Nächte ans den Brunnen -
ijj

^ en aus dem Ludwigsplatze geklettert war ,
« täte ab und erlitt dabei schwere, anscheinend
^ "sgefährliche Schädelverletzungen . Man

ihn in das Akademische Krankenhaus
vMn . Dort konnte er wegen Ueberfüllung
« aufgenommen werden .

I, . Heidelberg , 23. Juni . Der H och , ch u l r i u g
■t ^ ichcr Art wollte an der gestrigen Ge -

feier für die Universität in Straß -

Wichs vertreten lassen. Da der Senat
^ Universität hierzu die Erlaubnis nicht gab,
l ite Her Hochschulring eine offizielle
j
' ^ iligunq an der Feier ab .

^ . Heidelberg , 23. Juni . Eine wKhrcnd der
veranstaltete Sammlung zugunsten

bemittelter Kriegsteilnehmer unter den
^ Zilien ergab die Summe von 20 000 Mk . Da -
^. wurden bis jetzt 64 Freitische an der
kr * acadcmica pro Woche gewährt , außerdem
.̂ Darlehen in Höhe von °cnn mt " " "
' '
^

ete Studienbeihilfen .

( "J.iche verausgäbt werden soll .
«Heidelberg . 24 . Juni . Der zweite Ju -

Wandertag wird , wie uns vom Zweig -
,6 für Jugendherbergen im Odenwald

^ 'eilt wird , in Heidelberg am 8 . Juli durch
-Vortrag des Direktors K i s f i n g e r aus

2500 Mk . und
Eine studen-

* ® e lbstbe st e u e r u n g ergab die Summe
^ 603,70 Mk . . die für WirtschaftsScihilse und

Darmstadt im Lehrerseminar abends 8 Uhr er -
öffnet . Die Jnstruktionsvorträge zur Ausbil -
düng von Wanderführern finden im Lehrer -
seminar von Samstag vormittag 8 Uhr bis nach -
mittags 6 Uhr statt . Der Schülerchor des Se -
minars wird diese Verhandlunge " durch musika-
lische Darbietungen einleiten . Den Tag be-
schließt ein großer Volksunterhaltungsabend in
der Stadthalle , bei dem fast sämtliche Heidelber -
ger Jugendgruppen mitwirken . Anläßlich der
Tagung finden am Sonntag vormittag Jugend -
gottesdienste in einer evanglischen und katholi -
schen Kirche statt . Daran schließt sich um 11 Uhr
eine Besichtigung des Schlosses unter Sachver -
ständigensührung an . Am Nachmittag treffen sich
die Gäste mit den einheimischen Wandergruppen
zu einem Volksfest auf dem Dilsberg . — Das
badische Ministerium für Kultus und Unterricht
und das hessische Landesamt für Bildungswesen
haben die Lehrer , die an den Beratungen teil -
nehmen , für Samstag , g . Juli , vom Dienst be -
freit .

a . Weiicheim , 24. Juni . In der gestern abend
fortgesetzten Beratung des Bürgeraus -
schusses beschäftigte man sich hauptsächlich mit
den Mitteln zur Bekämpfung der W o h -
n u n g s n o t . Die Firmen Carl FreudenbergG . m. b . H und Sigmund Hirsch haben sich be-
reiterkiart ' der Gemeinnützigen Baugenossen -
schast hier zur Förderung des Kleinwohnungs -

nnn
" '

// Dauer von 20 Jahren jährlich
« Ännn P00^ M Ötc Firma Freudenberguitii 20 000 M die Firma Hirsch) zur Verfügung
»u stellen. « « die Stiftung ist die Bedingunggeknüpft , daß die Stadt die Zusage gibt , im
^ aile der Zahlungsunfähigkeit einer der beiden
firmen in deren Verbindlichkeiten gegenüber^ Genossenschaft einzutreten . Mit Hilfe
iro/m ^ iftung kann sofort ein Kapital von Wi
^ ttuioitcrt aufgenommen werden » womit unter

der zu gewährenden Baudar -
teyen etwa 25 Kleinwohnungen zu erbauen sind.
£ eL . beantragte , auf diese Bedin -
gung einzugehen und Bürgschaft in der Höhe
» iLufÄ "^r Baugenossenschaft aufzunehmenden

of Äfften . Der Bürgerausschuß erhob
,}, [ »trag zum Beschluß . Weitere 20 Klein -

nngen sollen von dem Material von fünfAaracken gebaut werden , die der Gemeinberat
t er Reichsvermögensverwaltung käuflich

»f.? » fi
tt }0t - Das Material eignet sich gutr6
,auu ns von massiven einstöckigen Fach-

^ » ten . die nach den Plänen des Stadtbau -
ausgeführt werden sollen . Der Gemeinde -rar beantragte , zu der Errichtung dieser 20 Klein -

Wohnungen eine Million Mark zu bewilligen .
? ? irag wurde in namentlicher Abstim-

gleichfalls einstimmig genehmigt . — Zu -ictzt wurde mit 38 gegen 22 Stimmen beschlossen ,em dem Direktor Dr . Friedrich Bender ge -
voriges Anwesen an der Hauptstraße , das für

Straßendurchbruch benötigt wird , für180 000 Ji im Wege des Vorkaufsrechts anzu -
kaufen .

t . Freiburg . 24. Juui . Am Dienstag nachmit -
tag unternahmen zweiSträflingeaus dem^ andesgefängnis einen Fluchtversuch . Einer
von ihnen stürzte aus bedeutender Höhe auf die

? ud erlitt einen Arm - und Beinbruchund außerdem schwere innere Verletzungen .
n51Jr

r
i,e ^et andere abgeschreckt und ließ

sich wieder festnehmen . Beide haben noch Stra -
. c5u Mehreren Jahren zu verbüßen .

^ ? 3uni . Gestern abend fandeinen großen Teil der Dozentenschast der
hiesigen Universität , öer Vertreter des Allge-meinen Studentenausschusses , die Spitzen der

Veryeter öer Geschäftswelt und der
fnmmr!2r r

• ^ erschaft die Gründnngsver -
hfrTl c!

ßaetnZ? - Fre iburger Studenten -
? ^ ' .

c f̂ it - Die StudentenHilfe hat den Zweck ,
bemittetten werdenden Notlage der un-
iw riJ £ Swdierenden zu steuern . Der bis -
w «a I v./ '81 kademische Hilfsbund ",

s * I l€ Fürsorge für kriegsbeschädigte
der beschränkt, tritt als Nebenoroanisation
la »e olle ?

^ bei . Die wirtschaftliche Zkot-
allLr Äsoll durch Unterstützungs -

^ ^ Vermittlung . Bücherbeschaf-fnng usw. gelindert werden .
hier U

°
b
"

r k^ ' ^ ^ n1, Gegenwärtig treiben
denen bereit ^ » - Nevper ihr Unwesen , von
den könnt -.« « 0ttJ ^ r Polizei festgestellt wer -

Hauptsachlich sind Reichswehrsol -daten und Arbeiter die Geschädigten.

Bus üem Stadtkreise .
Die Wetterlage.

(Mitgeteilt von der Badischen LandeSwetter -
warte am 24. Juni 1921 .)

.
Dt « feit der ersten Juniwoche herrschende Pe -riode küyler Witterung dauerte auch in der ver -

gangenen Woche noch an und brachte sogar eineerneute Verschärfung des Kälterückfalles . Diewestliche Lage des Hochdruckgebietes über dem
Ozean war dem dauernden Zufluß kalter polarerLustströmungen nach Mitteleuropa günstig undTiefdruckgebiete , die vom hohen Norden sich süd-wärts ausbreiteten , brachten Deutschland wieder -
holt Regenfalle , besonders im Norden und Osten
aber auch in unserem Gebiet . Bis zum 22 waVn
die Temperaturen so tief gesunken , daß auf dem
Hochschwarzwal» fast der Nullpunkt erreicht war
und Neuschnee fiel . Auch auf der Hochfläche der
Baar sanken die Temperaturen nachts wieder -
holt in die Nähe des Gefrierpunktes . Die höch¬
sten Temperaturen überstiegen in der obeirbei -
nischen Tiefebene nur an wenigen Tagen 20
Grad . Neuerdings breitet sich das westliche fiodi-
druckgebiet stärker über Mitteleuropa anstund
über NordeurvM steigt der Luftdruck , was dar¬
aus hinweist , daß der Juni -Kälterücksall nun be¬endet ist . Unter der überwiegenden .Berr 'chaft
hohen Luftdruckes ist rasche Erwärmung zu er-
warten , der in « inisen Tagen wieder Wärme -
gewitter folgen werden . Fm allgememen aber
steht für die nächste Zeit heiteres , wärmeres
Wetter bevor .
Die Ortsgruppe Karlsruhe der verein -.gien ver¬

bände Heimattreuer Oberschlzfter
hielt am Montag in ihrem Vereinslokal , Resi-
denzautomatensaal . die erste Generalversamm -
lung ab . In der üblichen Weise prangte das
Versammlungslokal im schönsten Blumenschmuck,und sehr zahlreich fanden sich die Lanbslente von

Ober - , Mittel - und Niederschlesien ein . Der
erste Vorsitzende , Herr K r a w u t s ch k e , be-
grüßte die Erschienenen in herzlicher Art und
gab einen ausführlichen Bericht über das ver -
flossene Vereinsjahr . Am 4 . Februar 1920 schlos-
sen sich 22 Landsleute im „Goldenen Adler " zu
einem Oberschlesierverein zusammen . Die Volks -
abstimmung brachte noch mehr Landsleute ans
Tageslicht , so daß heute ein Mitgliederstand von
156 zu verzeichnen ist . Der Verein als solcher
hatte den Zweck , das Heimatgefühl aller fern
von Oberschlesien wohnenden Landsleute zu
stärken , sie einander näher zu bringen und
engere Beziehungen zur alten Heimat herzu -
stellen . Vor allem aber wurde dem Verein die
Ausgabe zuteil , die Vorarbeiten zu erledigen ,
um alle Oberschlesier zu der Volksabstimmung
der Heimat zuzuführen . Die schwierigen Ar -
betten in der Ortsgruppe selbst konnten nur da-
durch so glatt und mustergültig erledigt werben ,
weil erstens deren Leitung in bewährten , orga -
nisatorisch besähigten Händen lag , und zweitens
weil jedes Mitglied es als seine heiligste Pflicht
erkannte , an dem Wohle seiner bedrohten Hei -
mat mitzuarbeiten . Ganz besonders aber waren
es die badische Staatsregierung , die Behörden ,
die Stadtverwaltung , sowie die gesamte Presse ,
die uns jederzeit das weiteste Entgegenkommen
darbrachten , wofür ihnen der wärmste Dank ge -
zollt werden muß . Ferner muß allen denen ge-
dankt werden , die die große Notlage unserer
Heimat richtig erkannten , und dem oberschlesi-
schen Volke sowohl vor der Abstimmung , als
auch nachher , besonders aber jetzt in seiner
schwersten Stunde , durch wohltätige Gaben die
Liebe des deutschen Vaterlandes bewiesen haben .
Bewegten Herzens nehmen wir an den tief -
traurigen Zuständen in unserer Heimat , wo
Morde und Schändlichkeiten an der Tagesord -
nung sind , innigsten Anteil . Furchtbare Qualen
müssen unsere Schwestern wie Brüder und
unsere ergrauten Eltern über sich ergehen lassen,
nur aus dem Grunde , weil sie sich als Deutsche
zu ihrem lieben , deutschen Vaterlande beken-
nen . In dieser tiefsten Schmach läßt unsere
Heimat den Mut nicht sinken in der festen Zu -
verficht .recht bald wieder ganz mit dem deut -
schen Vaterlande vereinigt zu werden . Denn
sonst müßten wir verzweifeln , wenn man nicht
daran glauben dürfte , daß auch die Zeit kom-
men wird , wo diese furchtbaren Schändlichkeiten
ihre Sühne erhalten . Und getreu dem Aus -
spruche : „Nie davon sprechen, aber stets daran
denken !" so wollen wir auch fernerhin handeln .
Den Ausführungen des ersten Vorsitzenden schloß
sich der Bericht des Schriftführers und Kassiers
an . Der zustimmende Beifall über die einzelnen
Berichte bewies den Vortragenden Dank - und
Anerkennung sämtlicher Anwesenden . Bei der
nun folgenden Vorstandswahl wurde der erste
und zweite Vorsitzende , sowie der Kassier und
Schriftführer in Anbetracht ihrer musterhaften
Tätigkeit im verflossenen Vereinsjahre einstim -
mig wiedergewählt . In den erweiterten Vor -
stand fanden einige Neu - und Zusatzwahlen statt .
Der zweite Vorsitzende Feichtiger machte
einige Mitteilungen über die für die Ober -
schlesierhilse gesammelten Lebensmittel . Voll -
wertige Waren in Höhe von 12 700 M konnten
wir unseren bedrängten Landsleuten senden , ge -
wiß ein schönes Ergebnis in jetziger Zeit ? er
dankte allen Gebern für die dem oberschlesischen
Volke in seiner schwersten Not bewiesene Treue .
Die hier ansässigen Oberschlesier werden diese
Bereitwilligkeit zu würdigen wissen. Des Dan -
kes der Heimat dürfen die Wohltäter gewiß sein.
ES fand nun die Uebergabe des von unserem
Altmeister Hans Thoma im Auftrage des badi -
schen Staatsministeriums gefertigten und mit
seiner Widmung versehenen Gedenkblattes , den
„Hüter des Tales " darstellend , an jeden Ab-
stimmenden statt . Es ist dies ein schönes u . blei -
bendes Andenken an den großen , für die Wieder -
geburt unseres niedergeschmetterten deutschen
Volkes so bedeutungsvollen Tag : den 20 . März
1921 . Mit Yk Million deutscher Stimmenmehr¬
heit bekannte sich das oberschlesische Volk zu
seinem deutschen Mutterlands . Wohlan du deut¬
sches Volk , bleibe standhaft u. verlange dein auf
dem schmachvollen Friedensvertrage verbrieftes
Recht : „Ein ganzes und ungeteiltes Oberschle-
sien !" Hier in unserer zweiten Heimat wollen wir
Oberschlesier treu und unverzagt zu der alten
Heimat stehen und jederzeit Leid und Freud mit
iht teilen . F .

Lebensmittelverteilnug . In der nächsten Woche
kommen Haushaltmehl und Kindernährmittel
zur Verteilung . Das Nähere ist aus dem An -
zeigenteil zu ersehen .

Persisches Konsulat . Die Persische Regierung
hat den Posten eines Persischen Generalkonsuls
in Karlsruhe , den bisher Herr Abraham Hen -
noch innehatte , aufgehoben .

Erholungsaufenthalt für Stadtkinder . Der
Caritasverband der Erzdiözese Freiburg beab-
sichtigt , seine zur Erholungsfürsorge bereit ge -
stellten Ferienheime durch die Einführung
zweier Ferienschichten zu je 4 Wochen » och wei -
ter auszunützen . Es ist geplant , die erste Ab-
teilung etwa vom 20 . Juli bis 20 . August und
die zweite anschließend vom 20. August bis 30.
September in den Erholungsheimen unterzu -
bringen . Das Unterrichtsministerium ermäch-
tigt die Schulaufsichtsbehörden und die Leiter
der Schulen , den in Betracht kommenden Schü -
lern und Schülerinnen vor dem Beginn der
Ferien oder nach deren Ablauf die etwa noch
notwendige Nachsicht vom Schulbesuch zu er -
teilen .

Prof . Dr . Paulcke sendet uns mit der Bitte
um Ausnahme folgende Berichtigung , die
wir hier gerne mitteilen : In dem Bericht über
Sonnwendfeier und Fackelzug der Karls -
ruher Studentenschaft in Ettlingen in Nr . 171
des Tagblattes wär in der im A u s z u g wieder -
gegebenen Rebe des Prorektor der Fridericiana
Prof . Dr . Paulcke gesagt worden , daß Be -
strafung der Kriegsschuldigen unter unseren
Feinden verlangt werden solle. — Eine solche
Forderung war in der Rede nicht gestellt wor -
den , da über die verwickelte Frage der Kriegs -
schuld keine Instanz existiert , die »Bestrafung "
aussprechen und durchführen kann . Gefordert
wurde aber , daß endlich das deutsche Aktenmate -
rial zur Klärung der Schuldfrage — nicht ein -
seitig ausgeschlachtet — in vollster Sachlichkeit
der Oessentlichkeit amtlich übergeben werde : daß
ebenso amtlich verlangt werde , daß auch das dies -
bezügliche Aktenmaterial unserer Feinde ebenso
unparteiisch veröffentlicht werde u . daß eine völlig

unparteiische , aus Neutralen zusammengesetzte In -
stanz dies Material zusammenstellen , prüfen und
das Ergebnis der Welt mitteilen solle . Eine
weitere Forderung lautete , daß endlich amtlich
von deutscher Seite die Akten über die Ver -
brechen an den deutschen Gefangenen in Feindes -
land veröffentlicht werden sollen , und daß Be -
strafung der Schuldigen verlangt werde . — Nur
wenn in diesen zwei großen Grundfragen mit
voller Unparteilichkeit und Gerechtigkeit reine
Bahn geschaffen wird , kann ehrlicher Friede auf
der Welt einkehren . Ohne ehrliche Lösung die-
ser Grundfragen werden Haß , Mißtrauen , Zwie -
tracht , Krieg fortdauern müssen . Die unablässige
Stellung dieser Forderungen ist Pflicht der
Selbstachtung des deutschen Volkes , sie wird
kategorisch verlangt znr Wahrung deutscher
Ehre .

Eine Sammlung sür Oberschlesien , die bei dem
Festkommers der hiesigen Studentenschaft am
Mittwoch abend veranstaltet wurde , ergab 2700
Mark . Einige Beträge stehen noch aus .

Abschicdsfeier . Nachdem am Mittwoch abend
im Badischen Landestheater , der Stätte , an der
Kammersänger Josef Schö fse l acht Jahre lang
mit größtem Erfolge gewirkt hat , der .Vorhang
zum letzten Mal « über dem Umjubelten "ich "

fce °
seukt hatte , vereinigte sich eine außerordentlich
große Anzahl von Kollegen , Freundey und Ver -
echrern Schöfsels im Gartensaal des Restaurants
Moninger zu einer Abschiedsseier für den schei -
den den Künstler . Hätte es noch eines Beweises
bedurft , welch großer Beliebtheit Schöfsel sich in
Karlsruhe erfreut — diese Abschiedsseier hätte
ihn erbracht . In herzlichen Ansprachen kam die
allseitige Bewunderung für den Künstler , zugleich
aber auch die große Verehrung und freundi'chast-
liche Gesinnung sür den Menschen Schöfsel zum
Ausdruck , dessen offenes , herzliches , von keinerlei
Künstlereitelkeit angekränkeltes Wesen , dessen
froher Humor und treue Anhänglichkeit ihn allen ,
die ihm näher standen , wert gemacht har . Mit
tiefem Bedauern sieht man darum Schöfsel von
hier scheiden , und dieses Bedauern klang immer
wieder durch die Worte der Redner ? ebenso
aber auch der Wunsch, daß Schöfsel bald wieder
den Weg nach der Stadt Karlsruhe finden werde ,
mit der er lange Jahre hindurch so fest verwur -
zeit war . Eine Reihe von künstlerischen Dar -
bietungen durch Mitglieder des Landestheaters
und sonstige Freunde Schöfsels bereicherten den
sehr stimmungsvollen , erhebenden Abend , der
eine wohlverdiente Ehrung für Josef Schösse !
bedeutete , zugleich aber auch einen erfreulichen
Beweis besten Einvernehmens zwischen der
Künstlerschaft des Theaters und Her Bürgerschaft
unserer Stadt lieferte .

Lohnbewegung im Gastwirtsgewerbe . Gestern
fand im Restaurant zum „Elefanten " eine gut
besuchte Versammlung der Hotel - , Restr .- und
Caft -Angestellten statt , in der es sich in der
Hauptsache um die Tarifangelegenheit handelte .
Die lebhafte Aussprache endete mit der einstim -
migen Ablehnung des Tarisvorschlags der Wirte -
organisation über das Prozentsystem . Folgende
Entschließung wurde einstimmig angenommen :
Die heute im „Elefanten " gut besuchte össent-
liche Versammlung aller gastwirtschaftlichen An -
gestellten lehnt den von den Arbeitgebern vor -
geschlagenen Tarif in bezng der 5 Prozent in
fast allen Betrieben einmütig ab . Die Organi -
sationsleitung wird beauftragt : 1 . nochmals mit
den Arbeitgekrn in Verhandlungen zu treten ,
um einen den Verhältnissen entsprechenden Pro -
zentsatz einzuführen entsprechend dem Wunsch
der versammelten Angestellten . 2. Sollte eine
Einigung nicht zustande kommen , sind die uns
zur Verfügung stehenden Instanzen und Maß -
nahmen in Anwendung zu bringen . Bor allen
Dingen muß versucht werden , sofort für die Fest -
besoldeten die Rückwirkung der Löhne bis
1 . Juni , wie von der Tarifkommission festgelegt ,
durchzuführen .

Veranstaltungen .
„Di« fröhlickri » Drei "

, die eine Fcrien - Zieis« durch öcn
Schwarzwald unt« rncHmen , werden Nttttwoch , 2g . d. ,
abends K>® Uhr, im KünstlerHans einen Kleintunst¬
abend zur Ervffnnng des Unternehmens geben. Hans
Blum wird ein neues Programm heiterer Dichtungen
in Wers und Prosa br-ingeii . während Ada und Karl-
Heinz Kögele Lieder und Duette zur Laute singen .
Da der Abend dieselbe zwanglose änhere Form »eigen
soll , wie in den schwarzwälder Kr-rorten, so wird er im
bewirtschafteten Saale vor sich gehen . ES ist aber Sorge
getragen, dafs offene Weine bei nicht kaburettmahigen
Preisen ausgeschenkt werden. Der erste Platz ist nmne-
riert. Den Vorverkauf hat die Musikalienhandlung
Kritz Müller , Ecke Wald- und Kaiserstratze .

Ein« Sonderschau der Dobermannvinscher findet , vom
Dobermannpinschcr -Verein veranstaltet , am morgigen
Sonntag im Schremnpschen Karten lBeiertSeimer
Allee ) statt . S . d . Ana .) .

S tandesduch -Auszügc.
Eieansgebot« . 22. Juni : Fr». Bischof von hier, Givs.

hier, mit Rosa K n o b l o ch von hier : Otto M ay e r von
Stratzburg, Dr . iur . Amtmann hier, mit Ilse H n b e r
von Bergheim : Ferdinand Birg von hier , Fabrikarb.
hier, mit Luise Alb recht , geb . Letzle , von hier : Alou-
fius Lohrmann von Tettnang . Sattler hier, init
Anna Philivv von Bulach : Heinrich Specht von
Hoffende im, Eisrnbahirsekretärin Heidelberg, mit Emilie
Clanb von hier : Emil Brann von Ludwigshafen.
Schlosser hier mit Marie Honecker von Worms :
Albert N i e g e r von hier, Heizer hier, mit Bertha
Leicht von Forchheim : J . kob Haller von Rastatt,
Bahnarb . hier, mit Hermina Kirchner von Doxau :
Friedrich Kugelstadt von Heidelberg, Berwaltungs -
assistent hier, mit Johanna Nittershofer von hier .

Todesfälle . 22 . Juni : CäeMe Göpferich , alt öl
Jahr », Ehefrau von Hermann Göpferich , Schuhmacher :
Adolf Stein , Kaufmann, Ehemann, alt KZ Jahre :
Anton B a cko f, Br « nser , EHemann . alt 4fl Jahre :
Josef Ebl « r . Bahnarbeiier . ledig, alt 37 Jahre . — 23 .
Juni : Jakob Muri , Friedhofaufseher a . D, , Witwer,
alt 82 Jahre : Marie Wein mann , Priv . , ledig, alt
75 Jahre : Adam G a I III Hauptlehrer, Ehemann , alt
S3 Jahre : Christina Beckmann , alt 84 Jahre , Witwe
von Johann Beckmann, Fabrikant: Johanna Rahm ,
Buchhalterin, alt 22 Jahre : Paula D r e s , ohne Berus ,
alt 18 Jahr «. — 24 . Jli '-i : Karvlina K o b e l . alt 7S
Jahre . Witwe von Jakob Kobel . Sckuldiener : Charlotte,
alt 6 Monate 12 Tage, Boter Christian B e ckh , Tele-
graphenarbeiter. Johanna Ehinger , Witwe von
Ottmar Ehinzer , Metzger : Friedrich Kölsch , Privativ
Ehemann, alt 54 Jahre .

Beerdiannaözcit und Trancrhaus erwachsener &>ei
Itorbenen . Samstag , den 2ö . Juni : 2 Uhr : Anton
Backof , Bremser. Rangierhahnhos. — Yfi Uhr: Jakob
Mark . Friedhofaufseher a. D ., Karl- Wilhelnrstr . 64 .
— 3 Uhr ' Mari« Weinmann , Priv . , Hirschstr. 5Z.
wird in Mühlburg beerdigt. — 3 Uhr: Paula D r e s ,
Zähringerftratze8V. — Uhr: Adam Galm . Haupt-
lehrer, Rudolfstr. 31 — 4 Uhr: Johanna Rahm ,
Buchhalterin. Glnckftr . 13.
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Jestkommers des Karlsruher I « ßbaS -

vereius .
Einen RuHepunkt rn der Reihe der sportlichen

Jubiläumsoeranstaltimgen bildete mn Donueis -
tag abend im Saale der „Eintracht " der F e ?t =
Rommers . Er brachte der den Saal dicht be-
setzendem großen Sportfamilie einig « Stunden
anregender Unterhaltung und des Frohsinns .
Vorstand Prof . Dr . Mayer entbot den Vertre -
tern der Behörden , den Ehrengästen , der Presse ,
den Vertretern der Bereine usw . Herzlichen Will-
kounngruh ? Dankesworte fand er für die Treue
der Mitglieder , besonders aber für die Damen ,
die in selbstloser Weise den Mann , den SvHn ,
den Bräutigam ungeschmälert dem Berein , dem
Sport , überliehen . Nach Bortrag eines Musik-
stttckes betrat das Konkordiadoppel -
quartett das Podium . Eine Reibe schönster
deutscher Volkslieder in glücklichster Aus -
wähl bekam man im Laufe des Abends von die-
sen treffliche» Sängern unter Leitung von
-vauptlehrer Haber st r oh zu hören , die in-
folge ihrer , stimmlichen Zusammensetzung mit Ge-
fühl

' und Seelenwärme den jeweiligen Stirn -
mungsgehalt des Liedes plastisch hervor .zicheben
muhten , ganz gleich, ob dem Tenor die führende
Rolle zufiel . („Die Rosen "

, „An die Heimat ^ ,
dem Bariton („Muttersegen " ) oder des Basses
Allgewalt („Stilleben : Auf dem Tisch da steht a
Maßkrug "

. „Der sakrische Baß "
) . Die Darbie -

hingen waren ein Hochgenuß, der stürmische Bei -
fall kam aus begeisterte « Herzen .

Rechnungsinspektor D . Huber entrollte in
wohlgeluugener Weise die Vereinsgeschichte wäh-
rend der vergangenen 30 Fahre , worüber daS
Nähere schon in unserer Sportbeilage vom Mon -
tag enthalten ist . Redner gedachte in trefflichen
Worten der über 100 Gefallenen , der Besten des
Vereins . Diese Lücken seien heute noch nicht
geschlossen . Daß der Verein hochgehalten wer -
den konnte , fei dessen Führerschaft M danken ,
die , von hohem Idealismus beseelt, unendliche
Mühe und Jeit geopfert habe , sich der Jugend zu
widmen . Von den Behörden werde dem Fuß -
ballsport «heute mehr Interesse entgegengebracht .
Der Sport habe die Anerkennung gefunden , die
ihm gebühre . Die Feier solle ein weiterer An-
sporn sein, herzliche Kameradschaft und Treue
zu pslegeu . Der Verein möge auch in Zukunft
die Männer finden , die er brauche , um die Ju -
gend zu tüchtigen Männern und Frauen zu er-
ziehen , die in der heutigen , vom Materialismus
beherrschten Zeit , noch Idealismus haben , die
sich einsehen für unsere Jugend , zum Wohle deS
Vaterlandes .

Dr . Schricker gedachte der Verdienste treuer
Mitglieder ; er erinnerte an die Schwierigkeiten
in den Nründnngsjahren , die Erinnerung an
diese Zeit bei sämtlichen amtlichen Stellen ^und
Behörden mute seltsam an gegen heute , wo schon
vieles getan und geschaffen und Verständnis vor -
Händen sei. Nicht allen troubewährten Mitglie -
dern könne die äußeve Anerkennung übermittelt
werden : Biete feku gefallen , so der hochverdient«
HanS Ruz « ? , ferner Otto Jüngling , d«r
durch Unfall hinweggerafst wurde ? di« mutigen
Väter und Mütter , die ihren Kindern in den
An^angsjahren die Spielerlaubnis gaben und
manchen »errissene» Hosenboden dafvr w Kauf
nahmen , als der Fnhballsport noch für höchst nn-
anständig galt : All diese stillen Mitstreiter stehen
aber heute und in Zukunft auf der Ehrenliste
deS BereinS . Nach einen, Appell an die Mitglie »
der. ihre ganze Kraft auch sernerhw dem Bereine
znr Verfügung M stellen, erfolgt« di« Bekannt -
gäbe der Ehrungen :

Zu Ehrenmitgliedern wurden ernannt :
Friedrich Gutsch, Hermann Bachmann , Ludwig
Heck, Wilh . Hofsäß , Daniel Huber , Ernst Langer ,
Wilhelm Langer , Karl Flesch. Rudolf Wetzler ,
Hermann Zug , Karl Sauter , August Kistner .

Zu Ehrenspielführern wurden er-
nannt : Max Breunig , Adolf Dell , Fritz För -
derer , Gottfried FuchS, Julius Hirsch , Ernst
Holstein , Max Schwarze . Fritz Tscherter , Spie -
ler , die 1910 die deutsche Meisterschaft für den
Verein erstritten haben .

Für langjährige Mitgliedschaft wur -
den ausgezeichnet : Karl Bönning , Karl Brust ,
Karl Dittus , Wilh . Donnecker , Fritz Egetmener ,
Erwin Flachsbarth , Richard Fuchs , Philipp
Fuchs , Walter Fuchs , Ernst Fudickar , Dr . med.
Siegfr . Gräff , Rudolf Hafner , Wilhelm Hkifner,
Gustav Hammer , Heinrich Hartman « , Otto .Held,
Karl ' Hiecke . Rudolf Hirsch, Eugen Kalnbach , Lud-
wig Kämmerer , Eugen Kohlbecker, Friedrich Krä¬
mer , Fritz Kunz , Karl Künkel , Eugen Link,
Heinrich Link, Dr . Max Mayer , Otto Merkte ,
Max Müller , Hans Plesch, Haus Reiff , Karl
Schönherr , Fritz Stirn , Heinrich Dhrom , Hein -
rich Trautmann , Julius Trück , Karl Walter .
Hans Wcigele , Adolf Wilser , Oskar Winkler , Dr .
Hugo Wolf , Hems Wolz und Herr Nor, , dem
eine besondere Würdigung zuteil wurde .

Herr N o e , ein alter Pionier des Fußball -
sports , früher Vorstand des Vereins , Vorsitzen-
der des Süddeutschen Fußballverbandes in der
Gründungszeit , gibt seiner Freude Ausdruck , den
heutigen Abend mit Männern verbringen zu
dürfen , die ihre ganze Zeit , ihren letzten Gro -
scheu geopfert hätten im Interesse dies Fußball -
sports . Er erinnerte an die vielen Schikanen
von allen Seiten in damaliger Zeit , in der man
erkennen mußte , daß man nur auf eigene Kraft
sich verlassen könne . Er sei zurückgetreten , weil
die Ideale im Sinken waren , aber Begeisterung
habe ihn wieder ergriffen beim Zurückdenken
an seine alten Karlsruher Sportfreunde und
deshalb sei er gerne hierher gereist . Im Namen
der ausgezeichneten Mitglieder spreche er dem
Berein den Dank aus ! die Geehrten fordere er
auf , auf das fernere Blühen und Gedeihen des
Vereins ein Hoch auszubringen .

Glückwunschtelegramme waren eingelaufen
und wurden verlesen : von Finanzminister Köh-
ler , Minister Hummel , Prinz Max , verschiedenen
Vorständen von Verbänden : Phönix übermit -
telte ein von sportlichem Geiste getragenes Glück-
wunschschreiben in voller Anerkennung der her -
vorragenden Verdienste des Jubilars : zahlreiche
Beweine kamen noch zur Verlesung , u . a. Slavia
Prag , Fürth, ' Berlin , Hamburg , Altona , Stutt -
gart und fast sämtliche süddeutschen Vereine .

Der Vertreter des Unterrichtsministeriums ,
Ku enzer , brachte Wünsche für die fernere
Entwicklung des Vereins zum Ausdruck ? die
hervorragenden Verdienste des Jubelvereins
auf dem Gebiete der Ertüchtigung der Jung -
Mannschaft seien mitbestimmend gewesen , daß
man das Fußballspiel und den Sport in den
Schulen zugelassen und eingeführt habe . Aus
den Ju -bilänmsve rein, der stets ein« Quelle der
Gesundung und Kräftigung für unsere Jugend
sein und bleiben möge, kommandierte er einen
kräftigen Salamander .

Der zweite Teil des Abends galt der leichten
Muse . vom Mitglied des Landestheaters , Essel ,
bestritten, der sich Beifallsstürme und Hervov-
rufe errang ? ferner erfreuten noch mit Tenor »
folis ein Gast , Herr Hölzer , durch sein klang-
gesättigtes , prächtiges Stimmatevtal , und Herr
Müller . Allgemeine Anerkennung erzielte
auch die in München hergestellte Festschrift ,
wobei nur zn bedauern ist , daß keiner Kails -

ruh er Druckerei Gelegenheit geboten wurde ,
ihre Leistungsfähigkeit auf diesem Gebiete zu
beweisen . Der Festkommers mit seinem schönen
Programm uud guten Verlaus wird den Teil -
nehmern noch lange in angenehmer Erinnerung
bleiben ' —g.

Gerichtssaal .
Die Vergehen der Merklinger und Genossen. —

Warenhaus-Betrügereien großen Stils . —
Pferdediebftahi .

§ Karlsruhe , 24. Juni . Gestern kain in btt Stras -
Eamnrcrfifeuit« die letzte Straftat der Merklinger
und Genossen »ur Zlburtvilung . • Der Schlosser Lukas
Merklinger jung aus Muggensturm , frei Tagloh -
iter Johann Bolian aus Ludwigshafen und der Ze-
menteur Wilhelm Fischer aus Jmvslingen stiegen in
Rastatt nachts in eine Znckerkabrik und stahlen zwei
Sack Zucker rm Werte von 5500 Mk , Den Zucker brach-
ten sie zu den Taglöhnern Richard Merkel aus Fvr -
dach und dem Karl Ludwig Schell aus Rastatt , di«
dort ein Haus besitzen und die Säcke in einem unter -
irdischen Gang verbarven . Ms der Zucker später ver -
teilt werden sollte, um ihn weiter zu verkanten , schaffte
ihn der Schlosser Karl Merklinger aus Ludwigsliasen
nach Rastatt in das Haus seines Baters . Er erhielt
dafür 26 Pfund Zucker. Die Ehefrau Katharina K a -
dow geb. Kiefer aus Durmersheim , und der Maurer
Matthäus Eber wein aus Betra erhielten auch je
etwa 2k> PsunH Zucker, die sie in Karlsruhe in Kaffees ,
das Pfund zu 10 Mk . verkauften . Der Taglöhner Lud-
wig Merklinger aus Rastatt schaffte einmal für seinen
Bruder einen Rucksack Zucker zum Verkauf nach Karls -
ruhe . Bei den Merklingers konnte jetzt eine Gesamt¬
strafe für ihre Delikte , die in vier Verhandlungen er -
lcdigt morden sind , gebildet werden . Wegen schweren
Diebstahls erhielten Lukas Merklinger eine Gesamt -
strafe von 5 Jahren Gefängnis , abzüglich 4 Monaten
Untersuchungshaft , sowie 3 Jahren Ehrverlust , Bolian
1 Jahr € Monate , abzüglich 4 Monaten , und Fischer
1 Jahr 4 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Unter -
suchungshaft . Wegen Hehlerei wurde Merkel zn 7 Mo-
naten Gefängnis , abzüglich 4 Monaten Untersuchungs -
hast . Schell und die Kadow zu je 5 Wochen Gefängnis .
Sie durch durch die Untersuchungshaft verbüßt find , und
Eberwein zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt . Wegen
Begüirstignna erhielten Karl Merklinger 2 Jahre 8 Mo -
wate , abzüglich 4 Monaten und Ludwig Merklinger 7
Monate Gefängnis , abzüglich 4 Monaten Untersuchnngs -
Haft als Gesamtstrafe .

Die Kassiererin Luise Wiclandt von Karlsruhe
war bei den, KaushamS Knopl in Bruchsal angestellt . Da
sie ein verschwenderisches Leben führte , brauchte fte viel
<̂ eld . Um sich dieses zn verschaffen, trug sie die auf den
Kassenzetteln vermerkten Summen falsch in die Zähllistc .
die sie als Kassiererin zu führen hatte , ein . und unter -
schlug den aus den Zetteln verzeichneten Mehrbetrag .
Damit dies aber nicht von den Verkäuferinnen angc»
zeigt wurde , setzte sie sich mit den Verkäuferinnen Paula
B a e r aus Bruchsal und Bett » Türkbeimer aus
Mnnzesdeiin in Verbindung . Diese erhielten für ihre
Mithilfe eine » bestimmten Anteil aus der Beute . Die
drei Angeklagten entwendet « , auch unter Mithilfe der
Verkäuferinnen Johanna W o l f f aus Freiburg und
Anna Adelsberger aus Bruchsal Waren aus den
einzelnen Ständen , welche die Airgeklagten inne hatten .
Der Gesamtwert der gestohlenen Gegenstände und der
Bargelder beläuft sich auf 170 000 Mk . Die Wielandt
erhielt wegen Diebstahls . Urkundenfälschung und Un -
terfchlaottwo 1 Jahr 8 Monate GrsängniS , abzüglich 3
Monat « , Uirtrrsn <bunv «baft , ferner » Jadre Ehrverin « .
Wegen Unterschlagung atrb UrkundensAschnng « hielten
die TürWeinrer nnd die Daer je 10 Monate nmi> eine
Woche Gefängnis , abzüglich 8 Monaten UntersuchungS-
Haft. Wogen Unterschlagung erkannte die Stra -skaormer
bei der Wrfffi ans 1 Monat nnd bei der AdelSbeiver ans
3 Wochen GefSngntS . Der Haf tbefehl geaen i*t Naer
nnd die Tü rkhe kue , wnrde aufgehoben .

Die Landwirte Emil Bersdylt nnd Guckl SchS -
ker sowie der Manrer PdMvv Fetzter , sämtliche ans
Ruhheim , stahlen bei einem Landwirt daseldft nachts
aws seinem Stalle zn»ei Psende. wobei st« die Stalltüre
aufbrachen und schwer beschädigten. Vorher hatte » sie
den beiden Landwirten In «« » » ad Karl Roth ani
SiedolShewr gesagt, daß sie nacht» zn ihnen kommen

und ihnen zwei Pferde »nm Weiterverkauf geben « Üv>
den . Jnlins Roth brachte dann die Pferde , die die b**
den anstandslos trotz der wätcn Stunde annähme^
nach der Pfalz , wo er sie verkanftc . Die Sour n»*" *
aber nerfolg ^, und die Pferde konnten beschlagnabui !
werden . Die Täter wollten , als sie sich entdeckt sähe" -'
in die Fremdenlegion . Im letzten Augenblick bekäme »
sie Bedenken nnd stellten sich dem Gericht . Die Died«
gaben an , dab sie ans Rache gegen de» Landwirt &<'
handelt hätten , da dieser als Kronzeuge daran !<duU>
iväre , dah sie bei einem schon abgeurteilten Pferds
diebfwhl verurteilt worden seien. Das Gericht beschul ' '
bei den Dieben anf Gesamtstrafe »u erkennen . Weg«/'
schweren Diebstahls erhielten Bervöott und Schäfer *
1 Jahr nnd ein Mouat , abzüglich drei Monaten Unter'
snchungShaft und Fetzter fünf Monate Gefängnis ,
züglich zwei Monaten Untersuchungshaft . JulinS
erhielt w« en Hehler« ! sechs Monate , abzüglich 2 Wochen
Unter !uchungS>>ast und Karl Roth wegen Begünstigi "™
Zwei Monate GesängniS .

Vom Wetter . KWÄWMi
]Barte ;R ßall !gru bc

auf Grund land - u . lunkentelegravbijcher Meldnnge «
Beobachtungen vom Freitag , 24 ■ Jnni 1921 .

b Uhr morgens lM .EL .I

lLuftdr .
Ort in

NN

Hamburg . .
Königsberg .
Berlin
Frankfurt . .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Havaranda .
Bodö
Paris . . . .Marseille . .

,en .

mm
762,2
764,9
788,2
768.0
768. 1
759,7
757 .6
760 .5
768.7

768,5

E°
» U
w

Winde TSlafl >■
, Wetter ' Mn

Richtg . ! Stärke

NW
NW

N
Ät

NW
W
Äi
W

NNO
W

mänig
mätztg
schwach
niäbig
schwach
schwach
schwach
leicht

schwach
leicht

bedeckt
bedeckt
better
Regen
veveckt
wolkig
bedeckt
bedeckt
wolkls . :
» Ollis .!

— I
Beobachtungen badischsrWetterUelle » 7*1 wo ts en '

Luftdr .
in
NN «

Gestr .
Höchst-
Wärm .

Niedr .
Temv .
nachts

linde

Richtg . jStärkei
- Wetter

Nie de/
schlafmm

Wertheim Seeböhe 151 m
— | 15 j 15 | 11 | © | irisch heiter | 0,5

Königstuhl Seehöbe 583 m

768^ j 10 j 18 j 7 | NW | leicht | Regen 0,5

Karlsruhe Seehöhe 127 m
768 .8 | 18 | 18 [ 11 | ©W | leicht | bedeckt ^ 0.5

Baden -Baden Seehöhe 218 m
761.6 j 14 J 16 | 7 | SO | leicht | bedeckt )

?

Villiugen Seehöhe 715 in

769,2 | 10 [ 16 | 4 NW j leicht | Nebet [
o

Feldbergerhos tSchw .» Seehöhe 1281 m
653.9 j 9 | 11 | 4 | » O | leicht |ijalb&ö .| <>

St . Blasien Seehöhe 780 >»
— ! 9 16 ^ 9 ^ N \ leicht | heiter j

"

Allgemeine witterungs -Uebersicht.
DaS »»estliche Hochdruckgebiet hat sich wei ^

ostwürts aubMbreitei . Die Niederschläge habĉ
daher nachgelassen , anch Kart von Westen Her

"

Himmel auf . Die Besserung hält an.
Voraussichtliche Witterung bis SamStag .

I «ni na«M : Meist heiter , trocken» wärmer.
Rhetn -WasserftSnde n,or «eaS « » dt : ,
24. Sunt 28. 3 «^

Schusterinsel . IM m
tt « el 2.49 m
Maxau . . . . iM m *

'
. . . ^ m

Mannheim . . 2.90 m

IM l*
%äi t
pj :

« 1 üßg *

Wir wissen Rat
Wie wir Ihre Rücl<gratver -
krüminungohn eBerufsstörang
bessern und eventl . heileii,
zeiet unser Buch mit 50 Ab¬
bildungen . Senden Sie uns
5 Mk. oder fordern Sie es
durch Nächn . Für Rücksend ,
des gelesenen Buches ver -

f
ütei 3Mk . Franz Menzel,
tuttgart 10, Hegelstr . 41.

9iutu.@ein-
Pressen

mit Spindel - u . hy-
drauIischeraDruck in
allen Orößen , Obst »
u.Traubenmühlen
für Hand - und Kraft¬
betrieb kaufen Sie
am besten und billig¬
sten und bestellen
diese heute schon
bei der Spezialfabrik

für moderne
Kelterei - Maschinen

J.DIeffenbacherS6t)Bd ,
Maschinenfabrik ,

Eppingen «
Baden .

netieiicfe » Pfi >. l4 .«
« ehsdiZeixl . 14ji
Üent » ) a . 11 "
Täglich frische « ee
sische zum billigsten
x -igcevreiS empfiehtt

Carl pfefferle
Eebvrin ^ enstr . 23

Wanzen samt Brut
werden »nsehlbar mit Svringer » Wanzoli « »er -
ntchtet : in haben in Flaschen zn 4 .K0 M. <n den
Droaerten :

<5. Gebhard . Deuble Nachs., Auaartenstr . 24
O . Fischer . Ftdelttas - Drogerie , Äarlsir . 74 .
tta . Jakob » Ludwig - Wilhelmstr . «.
?*. « ttfjoer , Straiiü - Drogerie . Ndeinftr . 3C.

Retter . Zirkel 15 .
3 . De «, » « a -hs. . Zäbringerstr . 5k .
v >. Re »i«,aro . Engel -Drog .. Werdervlav 44.
Td . Walz . Knroenstr . n .
Aad . nii »-T>ronerie . Kaiserstr . 248.

N ReiS sen .. Luifenftraho 08.
F . Reis jun ., Schioarzwald -Drog ., Sofiensir . 128.

!^lli » ger . Wcstend -Droaerie . Kniferallee öZ .

!? tto Maizer . Wilhelmstrabe 20 .
Friv Mannsliiott . Lenz >trabe IS .
Die Che« . Fabrik « nton Sveinaee , Eiilinger -

ttrab - 51. garantiert für die Wirksamkeit dieses
Mittels .

Bauarbeiten
für Hoch - und Tiefbau , einschl . Planfertigung ,

in jeder gewünschten Ausführung ,

Projehtbearbeitung
übernimmt

Bau - I ^ cius &rie Ä . - G .
vorm. Heinrich Degler Söhne

Rastatt Nr . 6 .

Größtes Ha iß ! iüir« »te Ware 1

SK Oskar Kirsctike

KriegstraBe 70 «n alten SatalHif .

AHergröSta Wlgzte Preise !

lleisisiifgßberücksichtigt
bei Einkäufen
die Inserenten

des Karlsruher Tagblatts .

MkssngssiM fit das alte SlZwSss '

oe!äoö8 u . m ZeWatz ö . mi Mlsnihe
Ausgestellt von Professor Dr . Karl :Vio er .
1912 . Groy -Quart , mit 7 Seiten Text und
Lv ganzseitigen Abbildungen und Plänen
auf ^ tattkunstdruckvapier . Preis Mk. 3 .— .

IIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIMIIIHIIIIIIIMIIIlllllllltlHIIIIIIIIIIIIIIHIKII'NIlim

Zie MMastMlUe iin tttgtal
oberhalb Forbach . Bearbeitet von der Ge -
neraldirektion der Badischei, Staatseisen -
bahnen . ISIS . Groh -Quart , 83 Seiten
Text und 43 Karten und Zeichnungen , ge -
bunden in Halbleinen . Preis Mk . 24.—

iiiiiiitiiimiiiitiiitMtiiiiitiiiiiiiHiifMfMmiiiiiiiitHMtMitnimttirtm
Die Preise verlieben Hck aus¬
schliesslich Teuernngszuscblag .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und
auch vom Verlag ?

i l MöilMe MManölukH m. b.
Ritteritr . 1 KarlSrnlie i . >

Gottesdienste 2W.
Evangelische StadtaemeiiUic .

Siadtkirche . W : Stadw . Dr . .WencI : 10 : ©i«W=
pfnrrer fiitWwein : K12 : ChrtstenleSre Stadtvsr .
Ä'Iikilewein , ,

« leine Kirche . % U : KinderaotteSdienst Statt » .
Dr . Slcnck : Christenlehre . Oberhmvrediger
Fischer: S : Stadto . Dr . Klenck .

& Mohtitär . 10 : Stadtv . O . Kübel.
!>ohan »eökir <b« . 8 : Stadtv . Henn : Chri¬

stenlehre für die Miidcken, Stadtvfr . Schulz : 10:
Stadtv . R . B-reckt : ^ 12 : Christenlebre . GStnibvc.
Mayer-Ullnxmn : H12 : Kinderg ottek'd .. ©tato .
Heun . ^ .

(iftciUttüfirtfx . 8 : Staöw . Sckuler : W : $ ta .Mu .
Merkle : K12 : KindevgotteSd .. Stadt « . Merkl « .

Diak«aiIlcu »a»Lkirch« . Bm . 10 : Pfarrer Stob ;
abds. 'AS: Pfarrer Sihler .

(Semeindehans der Weststadt. 1«: Stadt » , « ch«.
ler : ?.<12 : Christenlehre . Stadtnsr . .Luche' lirche. 8 : Stadtvir . Waag : ^ I^ Stadtpsr .
Weidemeier : YA '2 : Kindergott « sd .. Stadtnsr. Söei-
demieier . . . _

TnrnwÄ Süde «dkÄ«le. 8 : Christenlehre , ©taf*.
vfarrer Hemnrer : % 10 : Switofi . Zemmer: 11 :
KinderavtteKd . . Stadtvfr Hemmer . _ ,

L« dwig-Wilbel« -Kranke »heim. 5 : St <U»tv . Kübel.
Siädt . Äravkendaus . 10 : Stadw . Heu« .
Beiertheim . >?10 : Stahtv . Miinzel : KU : ®6rt »

stenleüre Stadtv . Munzel. , ,Karl -Frieörich -cyedächtniskirch« lStadtt . 3)1861.
bura>. 8 : Frühgottesd., Stahtpfr . schul »: ^ 10:
GotteSdieM . Stadwir . Schul, : « M : .Kindergotles .
dienst, StadtovLar Sick . — Daxlanden. ^ tlNGot »
tesdrenst . Stadtvikar Brecht : %ll : KinderastteSd ,
Stadtoikar Brecht . „Vvang .-lntb . «Gemeinde sFriedhoskavelle . Wald -
bornstraftes . Vorm . % l<) : Predigt. Pfarrer Herr »
mann. Nach Schluh des HauvtgotteSdienfteS Kin«
derlehre .

Woche »gott«sdie » ltc .
Kleine Kirche . Donnerstag . 8 : Stadtv . Dr . Kkemk .

IobanneSkiribe . DrmnerSta «. S : Gtadtvrkar R.

tummscehM . 8: Statt » . ®ot .

Evaag . Stadtmissie » . Adlerstr . 2« . Sonntag .
'AIS : ÜinderaotteSd . . Stadtm . Lieber : 8 : Allgem.
Berlnmntl . : 4 : Iuiig ^rauen -Ber . . Schiv. Lmfe .
— Mittwoch . 8 : Bibelltun -de . Stadtm . Lieber . —
Krenzftr . A : Sonntaa . 11—12 : All« . Hoffnungs -
bund : S—« : Kllnnlinksb . : 8 : Allgcm . Blaukreu, -
»ersamml . — Schesselstr. 87 : Freitag : 8 : Bibel -
stunde . — Oberkircheuratsgebällde : Mittwoch . 8 :
MädchenElitb. — Sonntag . Dtakonifsenhaus . Kin -
dergottesdienst . Ausklug ^ SamnUnng 8 Uhr .

Cvang . Berei «sb --ns . Amaltenstr . 77 . Bm . llVJ :
Sonntagsschule : nachm. 8 : AIlgen, . Versammlung .
Stadtmissionar Wteler : nachm. 4 : Ynn«sr .-Bcr .<
abdS . &'A : All« . Versamml . . Stadtm,ss . Scheurer .
— Montag , abd» . Lugendabteil . : abds . 8 'X :
Blankreuz - Ber . — Dienstag , nachm. 4 lA \ Btbei¬
stund« für Frauen u . Jungfrauen : a« s . S 'A
Bibelbesvr . s . Männer u . Küngl . — Mittwoch,
nachm. 4 : Mariastnnde für Mädchen : abds . 7% :
Sonntagsfchulvorbereit . : abdZ. 8ji : Bibelstunde .
— Donnerstag , abds . 8 *A : Allgem . Verwmmlg ..
Durlacherstr . 82 : abds . SK :Seminaristenkr «n,chcn.
Freitag , abds . SV, : Töchterverein . — SamStag ,
abi>s . 8yt : Gcbetsvereinia . f . Manner u . yü -vgl .

Evana Bcrei » iiir innere Million A . B .. Rhein -
strafte 8» . Hth .. Miihlbnrg . 8 : Allg. Bersamml . .
Montag . 6 : Knabenstnnde . — Mittwoch . S : Mab -
ch-nstunde : 8 : Bibelstunde ' ür Inngsr . — Don -
nerstaa . 8 : Bibellt . f . Iiingl . — Fre,tag . 8 : Bibel -
stunde für Män ner » . Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Steohan ^ kircke . Vi« : Frlihm . : 6 : 61 . Messe:

7 : hl Messe mir Monatskommunton für die >ning -
frauenkonaregation : 8 : Tingm . mit Pred . : ¥A0:
HanvtootteKd . mit Hochamt n . Pred . : Kinber»
gotteÄiienst mit Pred . : XS : Christenlehre für die
Mädchen : K8 : Veiver : %8 : feiert . Aniuahm « in
die Jungfr .-Kongr . mit Predigt . Ted« lm » . Segen .
— Mttttooch (St . Peter u . Paul ) , Fruhiness« !
6 : bl . Messe : 7 : hl . Messe : 8 : Singmesse mit Pred . :
'AU ): Fest«»tte »d. mit leoit . Hochamt u Predigt :
H12 : KindcrgottcSd . mit Pred . : 'AS : twert . Vesper .
— Tellerkollekte für den Hl . Bater . — Freitag
sHer, Jesn -Freita «) : Borabend : Berchtgel. : mrgS.
% 7 : Hers Jein -Anit : abds . 8 : Bersaninil . d . Man -
nerkonaregation in der St . Mn ^ ntiuskaoelle .

Alte St . Bin,e «jivskiw - lle . '/ £ : bl . Diesse : 8 :
Amt . — Mittwoch , irnt Fest der A»ost«ltürsten Pe-
tern . Paul . >A7 : hl . Meise : 8 : Amt.

St . Bernbardnskirckc . 6 : Frühmesse mit Geu«.
ralkommnnion des Mütterrcr . : 7 : hl . Messe: 8 :

fingniesse m . Predigt : AlO : / >!nuuigvttesd . mit
rediot u . .Hochamt: A12 : KindergotteSd . m Pre¬

digt : 2 : Äristenlehr « kür die Mädchen : Herz
MariS -Andackt : 4 : Versamml . des 8. Ordens mtt
Predigt . — Freitag . 7 : Herz Jesu -Zlmt.

Li ^ "
der
itrmRBWPBHHOTRVRHRWmiMI
Sinam . mit Pred . : Ẑ 10 : HanptaotteSd . mit Amt n .
Brediat : 11 : KindergotteSd . mit Pre -d . : W : Chri¬
stenlehre für die Mädchen : '43 : Herz Mariä -Biu -
derschaft : 8 : Berfa «,ml . deS MNtterver . : 8 : seierl.
Ausnahme in die Jüngl .-Kowrr . mit Pred . n . S «g .
— Mittwoch (Fest Peeer :r. Pauli . 6 : FrWmesse :
*A7 : Kvmmnntonmesse : 8 : deutsche Singnr . : i-? lO :
Hochamt mit Pred . : 11 : Kindergottesdienst : 'A3 :
Besser : 8 : keierl. Ausnahme in die Männerkongr .
mit Predigt und Segen . — Kollekte für den Hl.
Vater . — Freitag . 7 : Herz Jeln -Amt : aHdS . Z-tS :
Her, Sekv-Andach».

Lninoiip-Wilbelm -Krankenher « . An beide«
ata : 8: bl . Messe » . Pred . — Freitag . 7 : **
Srsu -Anrt. Liianei nnd Segen . A .

Stiidt . Krankeuwus . W : dentfche Singaiein
'

cOBonifalmöfiufce . 0 : Friihmesse : 7 : bl^ ^
und Generalkoinmunion des chnstl. Mütterver ^ . ^
und der Frauen : 8 : deutsche Singm . n . Pred . : N «
Hanptgotresd .. Svchnmit u . Pred . : %A2 : Kni .rfSii ;
tesdien -st « . Pred . : 3 : Cbristenl . für die
X>8 : Seiner : Wolliabrt deS chvistl. Müttervere ^
nach Bi -iesbeim . Abfahrt Uhr Ecke S -lsiller- ^
SSeinbrennerstrake — Mittwoch <St . P « er

S : Frühmesse : 7 : bl . Meise : 8 :

igt : 'A3 : Bewer . «Kollekte ntt den HI .
St . Peter - nnd Panlskirche . 8 : FrühmeZei

natskomninnion der Frauen . , mit
kommnnion des Aiütterver . VA : 8 : de »
Singmesse mit Pred . : AVi : HanotgotteSdaenIr^ ^ .
Predigt » . Hochamt: K12 : KindergotteSd . mit
diat : 2 : Christenlehre für die Mädchen :
dacht znr bl . Familie . — Mttwoch (Peter «• u-
6 : Frühmesse

"
«
""

deutsche
~
©ili « m . ;J4W :

'
PrAf

Hochamt: X12 : Singmesse : ^ 3 : Vesper :
Bersamml . des Mütterver . mit Pred . und' ■

St . Michaelskircke (Beicribeim ) . .6 :
AI : Frühmesse mit Monatskommunion der z :
ner u . Jüngl . . insbef . des MSnneraooswlare ^ ^ !
S >ramesse mit Pred . : AUI: Hochamt mit
iinifim Ui' - kbriitenl . für die Jungl . : 2 : AN

V. OviUJWvUi / J 1 » ut « v *— --
Kommunion : 8 : Singm . : K10 :
itachm. 2 : Vesver . — Freitag . %7 : Her, Je ' 1' *
mit Litanei und Segen . .. . „ .St . Nikolmlskircke <R «»vnrr ». «— / : Bei « »! g
7 : Frühmesse mit Austeil , der U . Kommnmo ^ zd.
Amt mit Pred . ^ 2 Vesver . — Mittivock :
wie Sonntags : 2 : Bewer . — Downerstag .
Beichtgel . — Freitaa . 7 : best . Herz Fesu -Am« .
8 Uhr an Bei/I,tgrleoenbeit , . ^St JosesSkirchc <Gr »nn»»kel>. S : Belchtge ^ ><5
heit : ffrllhn .«sse mit MoilatSkomnnn, . / ur . .̂ >
Fugend ver . n . das K10 , fp '
messe mit Pred . : 2 : Rosen trän, : Äustlua
eilienvereinS nach Moosbronn . Abfahrt . ^ , (*■
babnbof 5 Uhr . — Mittwoch 'Peter u . « £ » " '

t>t«
Beichtgeleaenheit : 7 : Frtihmesse mrt Au »tou
bl . Ko-mnunion : Kl « : Hochamt mit Pred .̂ Be¬
dacht zu Ehren der bl . Avofteliürsten Perrue . ^ i-
Paulus : « : Rosenkranz in der Kavelle . »-^
tan . 'AI : Her, Jesu -Amt mit Litanei . ^i « „ anri .

All -katb. Stadtgemeinde
9 : Deutsches Hochamt mit Predigt . Star
Kaminski .

Friede - skirche der Metb .- Gemeinde . Karlltr - ^
®my,10 : Predigt . Pred . Rücker : 11 : K'Ä ? ^
tesdienst : nachm. 4 : Jun «srauenbuich : 2<5 £ i> iii
Sonntaüabendfeter — Mittwoch . n &DS . 8 : S ' ui '5
tvebetftnnde . — Freitag , abds . 8 : Jünflt -
^

ZwnskirÄe
'
der E» Oiemciaidmft.

Allee 4. Vm . 'A1 0 : Predigt u , Abendmahls A»-
Rleker : 11 : KindergotteSd . : nachm. VA : ^
fett. — Dienstag , abds . 8 : Gebetsversannnu >N'> ^
Mittwoch abds . 8 : Männer - u . Jllmel -̂ ^ .ßnr̂
Donnerstag , abds . 8 : Bibelltnnde . —
Hardtstr . 5 : Sonntag , abds . 8 : Predigt . —•
wo«h . abdS . 8 : Gebetsversammlnng . . <R£>i;

Rcnavostolische Gemeinde . Garten str^
1»° : ^ r .

teßdiensle - Sonntag , vorm . 9%, nachm. *
Mittwoch , aib^s 8.
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